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Die „Nachrichten - erschein« ,
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V.jähr,
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp . 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

k«i>iispr,ol,siisvi>! llss dir. « .
Aachnchim

Inserat « finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u . W . Schell«

für Stadt und Land *

§ L48.
Zeitschrift für oldenbuvgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

Oldenburg , Dienstag , den 27. Zum 1899. xxxm . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Aas neue Wahlgesetz in Belgien.
lü Brüssel , 25 . Juni.

Die Einbringung des Wahlgesetzes des Herrn Vanden-
peereboom hat am Sonnabend bei der liberalen Opposition
aller Schattierungen einen Sturm der Entrüstung hervor¬
gerufen und sogar zu einer Art Obstruktion geführt , indem
die Liberalen , Radikalen und Sozialisten den Sitzungssaal
verließen und so die Kammer beschlußunfähig machten . Um
diese Erregung zu begreifen , wird man einen kurzen Rückblick
auf die Entwickelung der Wahlreform in Belgien werfen
müssen.

So lange es nur zwei Parteien gab , die liberale und
die klerikale , die sich in der Leitung der Geschäfte regelmäßig
ablösten , dachte niemand an eine Erweiterung des Wahl¬
rechts , da sich beide Parteien bei der Censuswahl recht gut
standen und keine Veranlassung hatten , eine Aenderung zu
wünschen . Erst seitdem die progressistische und sozialistische
Partei eine Rolle zu spielen angefangen haben , steht die
Frage des allgemeinen Wahlrechts auf der Tagesordnung.
Es war auch nicht ein liberales Ministerium , das die Reform
in dieser Richtung anbahnte , sondern die Klerikalen , die da¬
mals infolge der Uneinigkeit ihrer Gegner bereits zur Herr¬
schaft gelangt waren , sahen sich genötigt , dem Verlangen des
Volkes einige Konzessionen zu machen , wenn sie auch bestrebt
blieben , dabei das Parteiinteresse bestens zu wahren . Daß
ihnen das letzte gelungen ist . beweist die Thatsache , daß das
neue Wahlgesetz , das den Kreis der Wahlberechtigten
wesentlich erweitert , aber einzelnen Wählerklassen mehrere
Wahlstimmen gewährt , der klerikalen Partei seit 1894 stets
steigende Mehrheiten gebracht hat . Sie hat gegenwärtig mehr
als 2/ , der Mandate in Händen , während die übrigen Sitze
zumeist den Radikalen und Sozialisten zugefallen sind , und
die Liberalen nur noch fünf Abgeordnete in der Kammer
haben . Da nun die Zahl der für die liberalen Kandidaten
abgegebenen Wahlstimmen größer war als die der vereinigten
radikalen und sozialistischen und etwa halb so groß als die
der klerikalen Stimmen , so liegt es auf der Hand , daß bei
diesem Wahlsystem der wahre Wille des Volkes nur sehr
unvollkommen zum Ausdruck gelangte . Die neue Wahl¬
ordnung begegnete daher von Anfang an einer lebhaften
Opposition , und die herrschende Partei konnte schließlich die
an Ausdehnung gewinnende und alle oppositionellen Gruppen
ohne Ausnahme in sich schließende Reformbewcgung nicht
länger ignorieren , zumal da man ein Eingreifen von aller¬

höchster Stelle besorgte , wie ein solches bekanntlich , wiewohl
Belgien zu den Musterländern des Konstitutionalismns ge¬
rechnet wird , dort mitunter vorkommt . Es wurde nun

zunächst ein Gesetzentwurf vorgelegt , der eine Zerlegung der

Wahlbezirke anstrebte , sodaß fortan jeder Bezirk nur einen

Abgeordneten zu wählen gehabt haben würde . Zwar würde

auch so die Mehrheit der klerikalen Partei aller Wahr¬
scheinlichkeit nach gesichert gewesen sein . Aber daran ließ
man sich nicht mehr genügen ; die Kammer -Partei verwarf den

Entwurf , und das Kabinett mußte anderen Männern weichen.
Das jetzt eingebrachte Gesetz wird der klerikalen Partei

nach ihrer eigenen Berechnung eine Einbuße von etwa einem

Dutzend Mandaten bringen — natürlich solcher Mandate , die

sie ohnehin auf die Dauer nicht hätte behaupten können.

Dafür garantiert es ihr aber den dauernden Besitz von etwa

100 Stimmen und daniit einer Mehrheit , die nahe an die

Zweidrittelmehrheit grenzt . In den Wahlbezirken nämlich,
die der klerikalen Partei ohnhin sicher sind , soll es bei dein

bisherigen bewährten Wahlmodus verbleiben . Dagegen wird

in den großen Städten , die vorwiegend liberal und

progressistisch oder sozialistisch wählen , die Proportionalwahl

cingeführt , die der klerikalen Minderheit einen Anteil an der

Vertretung gewährt . In diesen Bezirken soll auch keine

Nachwahl stattfinden , sondern das erledigte Mandat dem

Kandidaten zufallen , der die nächsthöchste Stimmenzahl er¬

halten hat . Das heißt , wenn es nicht gelungen ist,
einen klerikalen Bewerber schon bei der Hauptwahl durch¬

zubringen , so soll er wenigstens die Aussicht behalten , im

Falle der Erledigung eines Mandats im Laufe der Wahl¬

periode noch in
'

die Kammer einzurücken . Im Gesetze ist

nun allerdings nicht von klerikalen und oppositionellen Wahl¬

bezirken , sondern von solchen , die weniger als sechs und die

sechs oder mehr Abgeordnete zu wählen haben , die Rede.

Was damit bezweckt wird , darüber befindet sich aber niemand

im Zweifel , und es ist leicht verständlich , daß die oppositionellen

Parteien diesem Versuche einer Vergewaltigung auf gesetz¬

lichem Wege den äußersten Widerstand entgegenzusetzen ent¬

schlossen sind.

Das me fmzWe Mistmim
litt - er Mmer.

* Paris , 26 . Juni.
Die Tribünen der Deputiertenlammer sind über¬

füllt . Die Abgeordneten find fast vollzählig anwesend . Um
2 Uhr erscheinen die Minister mit Waldeck -Rousseau an der
Spitze , hinter ihm General Eallifet . Verschiedene Deputierte
drücken Waldeck - Rousseau und Eallifet die Hand . Der Prä¬
sident eröffnet die Sitzung . Auf der äußersten Linken ertönen
die Rufe : „Es lebe die Kommune ! " Diese Rufe dauern etwa
fünf Minuten an . Auf der Rechten wird gerufen : „ Nieder mit
dem Mörder ! " Eallifet wirft einen verächtlichen Blick nach
der äußersten Linken . Präsident Deschanel erklärt , er ver¬
lange von jedem Selbstbeherrschung . Waldeck - Rousseau
beginnt die Verlesung der ministeriellen Erklärung , welche von
lebhaften Zwischenrufen unterbrochen wird . Als Waldeck -Rous-
seau die Stelle verliest , welche davon spricht , der Konstitution
und der Gerechtigkeit Achtung zu verschaffen , ertönt Beifall.
Lasies ruft : „ Sie Schalk ! " Als Waldeck - Rousseau sagt : „ Wir
wünschen , daß Beruhigung Platz greife, " wird auf der Rechten
und im Centrum gelacht . Aus der Linken ruft man : „ Sie
zittern ! " Als Waldeck -Rousseau die Stelle verliest , welche von
der Einigkeit aller Republikaner handelt , wird ihm im Centrum
und auf einigen Bänken der Linken Beifall gezollt . Die so¬
fortige Erörterung der Erklärung wird beschlossen.

Die in der Kammer von Waldeck - Rousseau , im Senat vom
Minister Monis verlesene ministerielle Erklärung hat
folgenden Wortlaut : „ Nachdem die Kammer ihren Entschluß
ausgesprochen hat , nur eine Regierung zu unterstützen , welche
entschlossen ist , mit Entschiedenheit die republikanischen Einrich¬
tungen zu verteidigen und für die öffentliche Ordnung zu sorgen,
ist die Aufgabe , welche dem neuen Kabinett zufällt , klar be¬
stimmt . Wir haben keinen andern Wunsch , als diese Aufgabe zu
erfüllen . Es handelt sich darum , das uns allen gemeinsame Erbe
unversehrt aufrecht zu erhalten . Wir sind der Ansicht , daß die
Spaltung der Parteien hiergegen zurücktreten muß , daß das Werk,
welches wir unternehmen wollen , die Mitwirkung aller Re¬

publikaner erfordert . Wenn so unser Ziel , das deutlich vor-
gezeichuet , sich mit den zur Erreichung desselben führenden
Mitteln die Wege geebnet hat , so ist es leicht , sich zu ver¬
ständigen . Die Streitfragen ruhen gegenüber der gemeinsam
zu erfüllenden Pflicht , die doch dahin geht , die Umtriebe zu
beendigen , welche sich unter leicht durchschaubaren Vorwänden

gegew
'die, Regiernngsform richten / welche das allgemeine ;Stimm-

recht sanktionierte und zu erhalten wissen wird . Es erfordert
dies in allen Dienstzweigen eine treue Mitarbeit . Die Regie¬
rung ist entschlossen, ihren Entscheidungen Achtung zu ver¬
schaffen . Sie kann diejenigen , welche die verantwortungsvolle
Aufgabe haben , über Menschen zu Gericht zu sitzen, nicht mit
verschiedenem Maße messen, und wenn man dem Wunsche des
Landes vor allem Gehör schenkt, werden sich die weiteren Ent¬
scheidungen in Ruhe und Achtung vollziehen . In erste Reihe
der mit Erhaltung und Würde der Nation engstens verknüpften
Interessen stellen wir diejenigen der Armee , welche die dritte
Republik auf so starker und breiter Grundlage neu organisiert
hat , daß sie der Ausdruck zugleich der Sicherheit und des Stol¬

zes Frankreichs ist . Wir denken mit den bedeutendsten und
zuverlässigsten Führern derselben , daß ein unverletzliches Fest¬
halten der Disziplin die erste wesentliche Garantie für eine
große Armee ist. Wir sind entschlossen, dieselbe mit derselben
Energie zu verteidigen sowohl gegen Angriffe , denen sie aus¬
gesetzt sein könnte , als auch gegen Beleidigungen , welche die
unverdientesten aller Beleidigungen sind . Wir wünschen vor
alleni , wie alle diejenigen , welche in der moralischen Einigkeit
Frankreichs die Hauptbedingung für die zivilisatorische Rolle
sehen , daß Beruhigung eintrete . Diese wird sofort eintreten,
wenn jeder daraus verzichtet , sich selbst Recht zu verschaffen,
Urteilssprüche vorzubereiten , zu diktieren , und vor dem Gesetze
sich beugt . Um das uns obliegende Werk zu vollenden , be¬
dürfen wir der Mitwirkung des Parlamentes und seines ganzen
Vertrauens . Dasselbe wird uns nach unseren Handlungen , nicht
nach unseren Versprechungen beurteilen . Wir verlangen die
weitgehendsten Vollmachten von Ihnen , wogegen wir unsere
volle Verantwortlichkeit Ihnen gegenüber verpfänden . Wir
bitten , Waffenstillstand zu schließen in den erregenden Kämpfen,
die ein Uebel für die Interessen des Landes zu sein scheinen, und
ohne Aufschub die für ein gutes Funktionieren des öffentlichen
Dienstes notwendigen Gesetze zu genehmigen . Wenn unsere An¬
strengungen nicht unfruchtbar sind , wird die Republik das Werk
des wirtschaftlichen und sozialen Fortschrittes wieder aufnehmen.
Wir glauben , unsere Pflicht erfüllt zu haben , wenn wir von
neuem der Politik die Wege geöffnet haben werden , die ge¬
eignet sind , alles das auszuschließen , was die Republikaner
von dem getrennt hat , was sie einigen kann .

"

Im Senate wurde die Erklärung mit lebhaftem Beifall
aufgenommen . Guyot brachte den Antrag ein, der Senat nimmt
Kenntnis von den Erklärungen der Regierung , und indem der
Senat auf die Wachsamkeit und Festigkeit für die Verteidigung
der republikanischen Institutionen und für die Aufrechterhal¬
tung der Ruhe und Ordnung rechnet , geht er zur Tagesord¬
nung über . Dieser Antrag wurde mit 87 gegen 25 Stimmen
angenommen . Die Sitzung wurde dann aufgehoben.

In der Deputiertenkammer wurde schließlich eine

von Waldeck - Rousseau gebilligte Tagesordnung Perilliers,
welche lautet : Die Kammer billigt die Erklärungen und Hand¬
lungen der Regierung , mit 263 gegen 237 Stimmen angenom¬
men . ( Lebhafter Beifall auf der Linken . ) Das Ergebnis ries
in den Wandelgängen eine ungeheure Bewegung hervor.

Damit hat das neue Kabinett also seinen erster kritischen
Tag glücklich überstanden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar begab sich am Sonntag nach
Beendigung der Regatta nach dem Garten der kieler Marine-
Akademie zum Lawntennis -Spiel und kehrte gegen 6 Uhr
auf die „ Hohenzollcrn

" zurück . An der Abendtafel an Bord
der „ Hoheuzollern " nahmen teil : Prinzessin Heinrich , das

Kronpriuzenpaar von Griechenland , Prinz Ruprecht von
Baiern , der Erbgroßherzog von Sachsen - Weimar , das Erb¬

großherzogspaar von Oldenburg, der Herzog Friedrich
Ferdinand und Prinz Albert von Schleswig -Holstein , die

Prinzessin Sophie von Oldenburg, der Fürst von
Monaco , der Earl of Lonsdale , ferner Staatssekretär Graf
Bülow , Vizeadmiral Diederichs , der Gesandte Eiseudecher und

Graf Wolfs - Metternich . Gestern früh hörte der Kaiser Vor¬

träge des Staatssekretärs Tirpitz , der Kontre -Admiräle Bende-
maun und v . Seuden - Bibran und des Ministers Grafen
Bülow : später empfing er den russischen Marine -Attachö zur
Entgegennahme der Rangliste der russischen Marine . Die

Kaiserin unternahm mit den anwesenden Fürstlichkeiten an
Bord der „ Iduna " eine Spazierfahrt auf der Föhrde.

— Von der Friedenskonferenz wird berichtet : In
der Schiedsgerichts frage hat der londoner „Daily Mail"

zufolge Graf Münster vom Fürsten Hohenlohe die Weisung
empfangen , daß Deutschland seine Einwände gegen die

Bildung eines Schiedsgerichts zurückziehe , vorausgesetzt , daß
die Klauseln beseitigt werden , wonach die Teilnahine am
Schiedsgericht obligatorisch sein solle . — Für den Ab¬

rüstungsvorschlag sollen nur 7 kleine Mächte zu stimmen
bereit sein . Die Beratung des Abrüstungsvorschlags dürfte
deshalb vertagt werden . — Die Königin von Holland
empfängt Donnerstag , 6 . Juli , die Delegierten der Mächte
im königlichen Palast , wo ein großes Diner stattfinden wird.
Man nimmt an , daß bis dahin alle Debatten beendet sein
werden.

— Dem Kaiser wurde am Sonnabend von Seiten der
Direktion des „ Vulkan " sofort der glücklich vollzogene
Stapellauf des „König Albert" mitgetcilr . Als Ant¬
wort erhielt die Direktion aus Kiel folgendes Glückwunsch¬
telegramm : „ Es gereicht Mir zur großen Freude , dem „Vulkan"
zu einer neuen Probe seiner bewährten Leistungsfähigkeit
Meinen Glückwunsch sagen zu können . Möge der Reichspost¬
dampfer „ König Albert " durch seine Laufbahn dem hohen
Namen , den er trügt und dessen Ruhm er über alle Meere
tragen wird , Ehre macheil als erneuter Beweis deutscher
Arbeitskraft und seemännischer Tüchtigkeit "

. Wilhelm I . K ."
— Der „ Hamburg - Amerika - Linie " ist aus die dem

Kaiser übermittelte Meldung , daß die Gesellschaft beschlossen
habe , ihre sämtlichen Schiffe mit einer Tieflade -Linie zu ver¬
sehen , folgende kaiserliche Antwort zugegangen : « Ihre Meldung,
die Errichtung einer Tieflade - Linie betreffend , hat Mich mit
hoher Freude erfüllt . Sie zeigen dadurch , daß Sie für Ihre
Angestellten m jeder Weife Garantien zu schaffen und zu sorgen
verstehen . Dieses ist auch ein großer Schritt vorwärts in der
Sozialpolitik aus See . Möge Ihr gutes Beispiel reichliche
Nachahmer finden . Wilhelm . "

— Die Einbringung der Znchthansvorlage
wird in der Wochenschau der „ Kreuzztg . " entschieden getadelt,
und den Ministern zum Vorwurf gemacht , daß sie nicht an
allerhöchster Stelle die Jnvpportnnität der gesetz¬
geberischen Aktion vertreten haben . Somit steht also
die Regierung beim Zuchthausgesetz nunmehr völlig isoliert
da . Nur auf den vr . Arendt kann sie sich noch stützen.
Die „ Kreuzztg . " spricht ihr Bedauern ans , daß es „ leider
mehr und mehr Brauch der Regierung geworden , den
Parlamenten im Reiche wie in Preußen ohne vorherige
Fühlung mit den Parteien Vorlagen in der Art
zu überweisen , daß man den Eindruck gewinnen
könne , als wolle man damit den Parteien sagen : Nehmt
hin und macht damit , was ihr wollt ! . . . Hätte
man in der Frage des Arbeitswilligen -Schutzes vorher
die nötige Fühlung gesucht und die Absicht der Parteien
erforscht , hätte man alsdann gefunden , daß die Vorlage auf
heftigen Widerstand einer großen Mehrheit stoßen würde , so
würde man die Einbringung sicherlich vermieden oder auf
einen günstigeren Zeitpunkt verschoben haben ; denn es ist
selbstverständlich vorauszusetzen , daß in solchen Fällen die
Reichsleitung beherzt und freimütig genug sein würde , selbst
an allerhöchster Stelle die Jnopportnnität einer gesetzgeberische»



Aktion zu vertreten . '' — Die „ Kreuzztg .
" spricht allerdings

davon , daß das Schicksal des vielgeschmähten Gesetzentwurfs
noch nicht entschieden ist , und bis zum Herbst noch manches
geschehen kann . Aber aus den Vorwürfen des führenden
konservativen Blattes geht hervor , daß auch die konservative
Partei die ganze gesetzgeberische Aktion zur Einschränkung des
Koalitionsrechts für inopportun hält . Die Regierung wird

sich hiernach doppelt überlegen müssen , ob sie nicht am
besten thut , nunmehr den Gesetzentwurf ganz fallen zu lassen.

— Den Entwurf eines Heimstättengesetzes ( nicht
Heilstättengesetzes , ivie gestern irrtümlich in unseren Depeschen
gemeldet wurde ) haben Mitglieder des Centruins und der
Konservativen im Reichstag noch nachträglich eingebracht . Der
zur Heimstätte sestzulegende Besitz , der die Größe eines
Bauernhofes nicht überschreiten darf , soll nach diesem Antrag
bis zur Hälfte des Wertes mit Renten oder Annuitäten ver¬
schuldet werden dürfen . Die Heimstätte soll unteilbar sein,
und die Löschung aus der Heimstättenrolle nur erfolgen dürfen
mit Zustimmung der Heimstättenbehörde , wenn der Ehegatte
und die Renten - oder Annuitätenberechtigten zustimmen.

— Deutschlands auswärtiger Handel war auch
im Mai d . I . größer als im entsprechenden Monat der
voraufgegangenen Jahre . Die Einfuhr belief sich ans 36 .62
Mill . cks gegen 35,01 Mill . im Mai 1898 , sodaß gegen das
Jahr 1898 eine Zunahme um 1,61 Mill . Doppelecntner
(4,6 Proz .) stattgefnuden hat . woran allein Kohlen mit
1,4 Mill . und Eisen mit 0,41 Mill . clr: beteiligt sind,
während die Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse um
0,84 Mill . 62 abgenommen hat . Die Gesamteinfuhr in den
ersten 5 Monaten d . I . betrug 164,05 Mill . 62 gegen
157,64 im Jahre 1898 . Die Ausfuhr betrug im Mai d . I.
25,43 Mill . 62 gegen 25,00 im Mai 1898 . Die Eisen¬
ausfuhr ist um 166,000 62 zurückgegangen , die Kohlenans-
fuhr um 492,000 62 gestiegen . In den ersten fünf Monaten
sind 119,90 Mill . 62 anSgcführt gegen 117,76 Mill . im
Jahre 1898.

— Wie verschiedene Blätter melden , wird im Reichs¬
justizamt gegenwärtig ein Elektrizitätsgesetzcntwurs aus-
gearbeitct mit Bestimmungen über den Diebstahl und die Ent¬
wertung elektrischer Kraft , um den verschiedenartigen Urteilen
der Gerichte ans diesem Gebiete ein Ende zu machen . Ferner
dürsten darin Vorschriften über die Schadenersatzansprüche bei
Betriebsstörungen , die von der elektrischen Centrale ausgehen
und alle von dieser Stelle gespeisten Betriebe zu unfreiwilliger
Muße verdammen , sowie eine Reihe einschlägiger Anordnungen
zu finden sein.

— Freiherr v . Hammcrstcin, der ehemalige Chef¬
redakteur der „ Kreuzzeitung "

, wurde gestern Mittag ans

dem Zcllengefängnis in Berlin entlassen , nachdem er die

ihm zuerkannte Zuchthausstrafe voll verbüßt hat . Das „ B . T .
"

berichtet hierzu : Einige seiner Freunde hatten sich bei der

Entlassung eingefuudcn . Sic fuhren gemeinsam in bereit ge¬
haltenen Droschken davon . Mehrere gefüllte Reisekosfer , die

Freiherr v . Hammcrstein mit sich führte , lassen darauf
schließen , daß er Berlin sofort verlassen wollte.

— Wie der „Bochnmer Anz . " meldet , hat die AnS-

standsbeweguug in Herne zugeuommen . Auf der Zeche
Shamrock haben dem genannten Blatte zufolge 187 , auf der

Zeche von der Heydt 161 , Zeche Julia 71 , Zeche Friedrich
der Große 190 Alaun die Arbeit nicdcrgclegt . Auf letzterer
Zeche haben eine Anzahl Bergleute Marken genommen , lsind
aber nicht cingefahrcn , sodaß die Zahl der Nichtcingcfahrcncn
sich noch erhöht . An den Zechcneingängen drängte sich das

Publikum , wurde aber von der Polizei und der Gendarmerie

zum Anseinandergehcn gezwungen.
— Ueber das Verbot eines Kaiserhochs und

einer Bismarck rede bei einem Fackelzuge zum Andenken
an den Fürsten Bismarck erläßt die Hallenser Studenten¬
schaft folgende Mitteilung au die Presse : Gemäß den Be¬
schlüssen des Hamburger Vertretertages hat die Hallenser
Studentenschaft am 21 . Juni eine Bismarck - Gedächtnisfeier
durch einen Fackelzug zu veranstalten beschlossen . Den Mittel¬
punkt dieser Feier sollte ein Kaiserhoch und eine Bismarckrede
aus dem Marktplatze bilden . Nachdem der Studentenausschuß
von der Polizeibehörde bis zum letzten Augenblicke hingehaltcn
worden war , wurden schließlich Kaiserhoch und Bismarckrede
verboten . Auch Vorstellungen beim Oberbürgermeister fruch¬
teten nichts , vielmehr wurden die drei Vertreter des Studenten¬
ausschusses , die sich in letzter Stunde noch persönlich an den
Oberbürgermeister wandten , von diesem in barscher Weise in

Gegenwart von Zeugen in einen : öffentlichen Lokal abgewiesen.
Begründetet wurde das Verbot mit dem Hinweise auf zu er¬
wartende sozialdemokratische Gegenkundgevungen , die zu ver¬

hindern , der Polizeibehörde eine genügende Anzahl von Schutz¬
leuten nicht zur Verfügung stände . Die Verhinderung mit

dieser Begründung mußte in der Oeffentlichkeit umsomehr
Aufsehen erregen , als das Programm des Fackelzuges schon
durch die halleschen Zeitungen gegangen war . Als trotzdem
ein Teilnebmer des Fackelzuges an : Schluffe desselben ans per¬
sönlicher Initiative ohne Auftrag des Ausschusses den Versuch
machte , ein Kaiserhoch anszubringen , wurde dies sofort von
einem Polizeibeamten verhindert . Von der verspäteten Er¬
laubnis , ein Kaiserhoch ohne jede Rede anszubringen , konnte

nicht mehr Gebrauch gemacht werden . Statt dessen wurde in
der zwei Tage darauf stattfindenden Sitzung des Studenten¬

ausschusses beschlossen , ein Ergebenheitstelegramm an Se.

Majestät abzuschicken . Damit in Zukunft ähnliche Vorkomm¬

nisse ausgeschlossen sind , hat der Ausschuß der Hallenser
Studentenschaft dahingehende Beschwerde an den Regierungs¬
präsidenten gerichtet.

Ausland
Frankreich.

Wie ein Telegramm aus Angra auf den Azoren meldet,

wurde der Kreuzer „ Sfax "
, an dessen Bord sich Drcyfns

befindet , gestern zur Einnahme von Kohlen an der Insel

Fayal erwartet.
— Der wegen angeblicher Spionage verhaftete

italienische General Giletta wurde in Nizza zn 5 Jahren

Gefängnis , 5000 Francs Geldbuße und in die Kosten des

Verfahrens verurteilt.
Rußland.

Die Kaiserin ist gestern Mittag von einer Groß¬

fürstin entbunden worden , die den Namen Maria er¬

hielt . — Somit ist der heißcrschnte Thronfolger dem russischen

Reiche wiederum versagt worden.

Sp -Uiien.
Der Widerstand gegen die neuen Finanzpläne

erfaßt immer größere Kreise . Alle Handelskammern be¬
schlossen , die Geschäfte zu schließen und Protestschrciben an
die Regierung zu richten , in denen sie Einschränkung der
Ausgaben und mäßigere Besteuerung verlangen . So beschloß
auch die Handelskammer in Madrid , an die Regierung einen
Protest gegen das Budget zu richten . Sollten die Ausgaben
des Budgets nicht vermindert werden , so würden die Kauf¬
leute und Industriellen die Zahlung der Steuern verweigern.
Die Drohung ist gestern thatsüchlich ausgeführt worden . In
Madrid waren am Vormittag alle Läden und Geschäfte der
Hauptstadt als Protest gegen den Sanierungsplan des
Finanzministers geschlossen . Eine gleiche Kundgebung soll
in allen Provinzen ftattfinden.

Transvaal.
Zum Frieden mit Transvaal raten die „ Times "

,
indem sie schreiben : „ Nichts ist klarer , was Großbritannien
betrifft , als daß es der allgemeine Wunsch beider politischen
Parteieil ist , daß jede Form des Druckes erschöpft werde,
che der Appell an die Gewalt mit Widerstreben als unver¬
meidlich hingenommen wird . " Ans diesen Auslassungen geht
hervor , daß der Kriegsfall auch bei den Liberalen in England
ernstlich erwogen wird.

Dem Rcnterschen Bureau wird aus Pretoria vom 24.
Juni gemeldet , daß die Regierung von Transvaal im
Begriff stehe , dem Gouverneur Milner einen neuen Vor¬
schlag zu unterbreiten . Hiernach soll den Ausländem nach
einem sechsjährigen Aufenthalt im Lande das Wahlrecht ge¬
währt werde » , diese Bestimmung rückwirkende Kraft haben
und die jetzige Natnralisativnsklanscl abgcschasft werden . Die

„ Times " sagen in einer Besprechung dieses Vorschlages , es
könne kaum ein Zweifel darüber herrschen , daß ein solcher
Vorschlag , vorausgesetzt , daß er sich ans die Wahlen zum
ersten Naad beziehe , sowohl in England wie in Südafrika
freudig begrüßt werden würde als Grundlage einer
freundschaftlichen Regelung der Dinge in großen
Zügen , wie sie von allen Seiten so dringend hcrbeigewünseht
werde.

Äns dem GrMenoatum.
Drr S' achdruL unserer mir >Koi *'e!vor'> «i»-itei6)en vergebenen Originalberichte
ist nur ,rn: aeunuer Que2en - n -raör penn: :e: . kinreilungen und Derich .e

über lokale Vorkommnisse fmr der Redaktion stets wi !r:v"rm,r ..
Ol d enburg. 27 . Juni.

* Vom Hofe . Se . K . H . der Groß Herzog traf gestern
kurz nach 10 llhr , von Rastede kommend , im großherzoglichen
Palais ein . Um 11 Vs Uhr begab sich der hohe Herr per
Wagen zum Schloß , mir daselbst verschiedene Meldungen
hiesiger Kommandeure und auch einiger fremder Offiziere ent-
gegcnzunchmen ; indes fand eine allgemeine Audienz noch
nicht statt . Nach dem zweiten Frühstück wohnte der Groß¬
herzog einer Sitzung in : Ministerium bei und fuhr etwa
um 3 V- Uhr nach Rastede zurück.

Se . K . H . der Groß Herzog ernannte den Antiquar
S . L . Landsberg Hierselbst , Schüttingstraße , zum Hof-
Antiquar.

I . K - H - der Erbgroßhcrzog und die Erb-
großhcrzvgn: sowie I . H . Prinzessin Charlotte sind
an Bord der „ Lensahn " in Kiel ciiigctroffen und wohnen
dort den in Anwesenheit des Kaisers stattfindcuden Regatten
bei . (Vgl . Pol . Tagesbericht .)

/ / Der Sprcchverkchr der hiesige » Stadt -Feru-
fprech -EinrichlMlg hat wieder eine Erweiterung erfahren.
Von jetzt ab sind nämlich auch Gespräche nach Juist zulässig.
Die Gebühren betragen für das gewöhnliche Gespräch 1 Mk.

ID Tie Cetttralmoorkommissiou , der sich auch eine
Anzahl anderer oldcnburger Herren angcschlossen hat , be¬

findet sich gegenwärtig ans einer Reise nach den großen
holländischen Mooren , wo eingehende Studien über die

Kultivierung der Moore vorgenvinmen werden sollen . Die
dabei gemachten Erfahrungen sollen später bei der Urbar¬

machung der heimischen Moore entsprechend verwertet werden.
* * Gegenseitige Anerkennung der Reifezeugnisse

der Oberrealschnlen in Preußen und Oldenburg.
Nachdem im Jahre 1894 vereinbart worden ist , daß die
mit dem Reifezeugnisse der hiesigen Oberrealschule versehenen
Abiturienten zu den Staatsprüfungen in : Baufache in Preußen
und umgekehrt die mit den : Reifezeugnisse einer preußischen
Oberrcalschule versehenen Abiturienten zn den Staatsprüfungen
im Baufache in Oldenburg zuznlassen sind , hat neuerdings
das großherzvglich oldenburgische Staatsministerinm be¬

schlossen , die Reifezeugnisse der preußische :: Oberrealschulen
als Beweise einer hinreichenden Schulbildung anzncrkennen
auch für die Zulassung 1 ) zum großhcrzoglichen Forst-
Verwaltungsdienste , wenn der Bewerber eine unbedingt ge¬
nügende Censur in der Mathematik erhalten hat -, und 2) zu
den Lehrämtern der höheren Lehranstalten des Großherzog¬
tums in den mathematischen und naturwissenschaftlichen
Fächern . Dementsprechend sind nach einer Bekanntmachung
des preußischen Ministers der geistlichen Angelegenheiten
auf Grund des Staatsministerialbeschlnsses vom Dezember
1895 auch in Preußen den Reifezeugnissen der hiesigen
Oberrcalschule die gleichen Berechtigungen unter denselben
Bedingungen Anerkannt worden.

* Siebenschläfer -Tag . Wenn es an: heutigen Tage
regnet , sollen uns bekanntlich , wie der Volksmuud behauptet,
von heute an sieben regnerische Wochen bcvorstehen . Nette

Aussichten ! Wir können uns jedoch damit trösten , daß die
alten Wetterregeln , je älter sie werden , desto seltener sich
bewahrheiten . Was den Kalendernamen des 27 . Juni an-

bctrifft , so heißt er eigentlich die sieben Schläfer , ans welcher
Benennung eine ungeschickte Zusammensetzung die Sieben¬

schläfer und endlich gar in einfacher Zahl der Siebenschläfer
gebildet hat . lieber die Entstehung des Namens berichtet
eine kirchliche Legende , daß im Jahre 351 sieben christliche
Brüder aus der Stadt Ephesus , um der Verfolgung unter
dem Kaiser Deeins zn entgehen , mit einigen Lebensmitteln
in eine Felsenhöhle flüchteten . Sie wurden alsbald entdeckt

und lebendig darin vermauert . Erst nach 155 Jahren , unter

dem Kaiser Theodosius , wurde diese Höhle zufällig geöffnet,
und die sieben Eingemauerten kamen wieder lebendig ans

Tageslicht . Die ganze Geschichte ist wahrscheinlich dem

heidnischen Altertum entnommen , wo Epimenides der Weise
in seinen jüngeren Jahren auf der Insel Kreta 57 Jahre in

einer Höhle verschlafen haben soll . Die Spiritisten und

sonstigen Okkultisten haben sie aber , als auf Wahrheit be¬

gründet , für ihre Zwecke ausznnutzcn gewußt.
* Militärisches , lieber die llmfvrmiemng des

2 . hannoverschenFeldartillerie -Regiments Nr . 26 wird uns
zusammenfassend Nachstehendes mitgeteilt . Am 2 . -Oktober

geht die Trennung vor sich . Das aus 4 Abteilungen be¬

stehende Regiment wird geteilt , sodaß künftighin zwei
Regimenter zu je 2 Abteilungen vorhanden sind . Jede Ab¬

teilung hat 3 Batterien , jedes Regiment demnach
6 Batterien . Jede Batterie wird bei den : Inkrafttreten der

Ilmformation statt für 4 , für 6 Geschütze Bespannung er¬

halten . Wie wir früher bereits mitgeteilt haben , werden die
1 . und 2 . Abteilung des Regiments das neu zu bildende
62 . Feld - Artillcrie - Negiment ausmachen . Die jetzt in Olden¬

burg stehende 1 . Abteilung bleibt hier in Garnison , die 2 . Ab¬

teilung des jetzigen Regiments — demnächst 2 . Abteilung
des 62 . Regiments — wird in Osnabrück unter¬

gebracht , wo jetzt eine Kaserne gebaut wird . Der

Rcgimentsstab des 62 . Feld - Artillerie - Regiments
erhält Oldenburg als Sitz . Die 3 . und 4 . Abteilung des

jetzigen 26 . Feld -Artillerie - Regiments behalten ihre Negiments-
nummer und bleiben in Verden in Garnison . Zur Neu¬

formierung des 76 . Feld - Artillerie - Regiments wird die
9 . Batterie im Herbst von Verden nach Freiburg (Baden)
verlegt . Alle übrigen Batterien geben zur Neubildung dieser
Batterie je 1 bis 2 Unteroffiziere und etwa 4 Mann ab.
Die Feld - Artillerie - Regimentcr Nr . 62 und 26 werden

.
die

19 . Feld - Artillerie -Brigade bilden . Der Stab dieser
Brigade wird ebenfalls Oldenburg als Garnison er¬

halten . Die Garnison wird also um einen Brigade - und
einen Rcgimentsstab vermehrt . Bemerkt wird noch , daß das
62 . Feld -Artillerie -Negiment ans 2 fahrenden , das 26 . Feld-
Artillerie -Regimcnt aus einer Haubitzen - und einer fahrenden
Abteilung bestehen wird.

* Sonderzug . Ter norddeutsche Lloyd veranstaltet am
Sonntag , den 2 . Juli , eine Luftfahrt von Wilhelmshaven
nach Wangerooge . Dazu läßt die großh . Eisenbahndirektion
folgenden Sonderzug fahren : 6,02 Uhr morgens von Olden¬
burg , 6,39 Uhr von Varel und 7,05 Uhr in Wilhelmshaven;
abends 9,20 Uhr von Wilhelmshaven , 9,45 Uhr von Varel
und 10,23 in Oldenburg . Rückfahrkarten von Oldenburg
kosten 2,40 .L II . und 1,60 .L III . Klaffe , von Varel 1 >4L
resp . 0,70

* Die Theatertrnffpe der Rndelsbnrg gastierte am
Sonnabend in Rastede mit der Operette „Der Bettelstndeut " .
Der Saal des „Grafen Anton Günther " war ausverkaust , und
das Publikum spendete den Darstellern reichen Beifall.

* Eine Protestversaurnilttng gegen die Zuchthaus¬
vorlage fand Sonnabend Abend auch im Vereinshause an
der Nclkenstraße unter dem Vorsitz des Herrn Heitmann statt
und war von der Arbeiterbevölkerung gut besucht . Dem
Referenten , Herrn Henke aus Hamburg , wurde allseitige Zu¬
stimmung bei seinen Ausführungen gegen die Vorlage zu teil.

> Zahlreiche Waldbrände haben in der letzten Woche,
die uns recht heiße Tage brachte , die Gemüter der in bewaldeten
Gegenden wohnenden Leute beunruhigt und an einigen Stellen
Schäden von ganz erheblicher Bedeutung verursacht . Weits
Strecken älterer Holzungen als auch junger Anpflanzungen sind
dem verheerenden Elemente zum Opfer gefallen , ohne daß
man die Ursache der Entstehung des Feuers ergründen konnte.
Man darf wohl annehmen , daß in gar manchen Fällen der¬
artige Brände darin ihre Ursache finden , daß von Spazier¬
gängern in: Walde in der Behandlung der mitgeführten feuer-
tragenden Gegenstände nicht die genügende Vorsicht beob¬
achtet wird , obgleich die Außerachtlassung der betreffenden Vor¬
schriften bestraft wird . Wir bringen zu Nutz und Frommen
unserer Leser folgende oberliche Verordnung wiederholt in Er¬
innerung : Es wird nach dem oldenburger Forst - und Feld¬
polizeigesetz vom 15 . August 1882 mit Geldstrafe bis zu 50
Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft , wer mit un-
verwahrtem Feuer oder Licht den Wald oder ein Torfmoor
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert.
Das Kammergericht , das oberste Landesgericht Preußens , hat
nun in : Jahre 1895 die Entscheidung gefällt , daß Cigarren,
Cigaretten und offene Pfeifen als unverwahrtes Feuer im Sinne
der oben zitierten Vorschriften , die auch im preußischen Feld-
und Forstpolizeigesetz den nämlichen Wortlaut haben , anzu¬
sehen seien, und daß dana .ch das Rauchen im Walde das
ganze Jahr hindurch unter Strafe gestellt werden müsse . Hie¬
sige Gerichte werden die betreffende Bestimmung jedenfalls m
demselben Sinne auslegen ; die weitere Bestimmung des olden¬
burger Gesetzes sagt noch, daß dieselben Strafen zu gewär¬
tigen hat , wer im Walde oder Torfmoor brennende oder glim¬
mende Gegenstände fallen läßt , sortwirft oder unvorsichtig hand¬
habt.

cn- Obst -und Garteiibattderein . Voll schwerer Regen¬
wolken hing der Himmel , als die Vereinsmitglieder in beträcht¬
licher Anzahl sich aus dem Bahnhofe versammelten , um m
das schöne Ammerland , nach Westerstede , abzudampfen , wo dis
Baumschule der Herren Gebrüder Böhlje in Augen¬
schein genommen werden sollte . Doch das Wetter hielt sich
bis aus ein paar Spritzer recht gut ; gegen Abend steckte der
Himmel sogar noch einmal ein recht freundliches Gesicht auf,
und die Abendsonne vergoldete weithin Wiesen , Wald und
Feld . Insofern war der Ausflug sehr vom Glück begünstigt
und bot auch sonst des Interessanten gar viel . Von Ocholt
krachte die Schmalspurige , welche vielfach durch schöne Wal¬
dungen führt und auf der nur kurzen Strecke verhältnismäßig
viele schöne Partieen und reizende Durchblicke bietet , oie Aus¬
flügler nach Westerstede , wo im Bahnhofs -Hotel eine kurze
Rast gemacht wurde . Der Garten des Bahnhofs - Hotels bietet
eine Sehenswürdigkeit in Gestalt einer laubenartig gezogenen
Linde , die durch ihre außerordentlich großen Blätter — es gab
deren von 20 — 23 Centimeter Durchmesser — auffällt . Herr
Vöhlje , der der Gesellschaft bis Ocholt entgegengefahren war,-
übernahm nun die Führung . Die mit Ulmen und Eichen be¬
setzte wiefelsteder Chaussee entlang ging es zu dem großen Baum¬
schulenetablissement , welches wohl das größte im Herzogtum
ist . Die Herren Gebrüder Böhlje haben demselben in den letz¬
ten Jahren durch Anlage neuer Kulturen eine bedeutende Aus¬
dehnung gegeben und sind auch jetzt wieder mit der Anlage
weiterer Strecken beschäftigt . Wohl eineinehalbe Stunde nahm



der Rundgang durchdie 'einzelnenQuartiere kn Anspruch, ob¬
gleich die Besichtigung nur eine flüchtige sein konnte. Trotz¬dem war dieselbe sehr interessant und instruktiv. Man konnte
die Anzucht der Bäume und Sträucher in den verschiedenen
Stadien der Entwickelung in den einzelnen Abteilungen genau
verfolgen und bekam dadurch eine Idee von dem Aufwand an
Mühe , Arbeit und Zeit, der erforderlich ist, ehe Bäume und
Sträucher zum Versand fertig sind . Die wirklich großartige
Baumschule in ihren Einzelheiten zu besprechen , würde zu weit
führen ; wir können nur jedem , der sich für Garten - und Wald-
kultur interessiert, empfehlen, sich das Etablissement anzusehen,die Herren Gebrüder Böhlje sind stets gern bereit, ihre präch¬
tigen Erzeugnisse zu zeigen . Im Hotel Busch , wohin man sichvon der Baumschuleaus begab, wurde ein Labetrunk genommen,und die Gelegenheit benutzt , um das neueste Wintersche Bild
„die ammerländische Küche " in Augenschein zu nehmen. Die
„Nachrichten " haben kürzlich eine Besprechung des Bildes ge¬
bracht, und so möge hier nur erwähnt werden, daß dasselbeallen mächtig imponierte. Mit dem Abendzuge kehrte man
nach Oldenburg zurück in dem Bewußtsein, einen in jeder Be¬
ziehung schönen Nachmittag in dem freundlichen Westerstede
verlebt zu haben. Für Monat Juli oder Anfang August plantder Vereinsvorstand einen Ausflug nach Wehe bei Hatten, um
die dortigen Baumschulen zu besehen.* Vorlesungen über das bürgerliche Gesetzbuch.Das oldenburgische Staatsministerium beabsichtigt sicherem
Vernehmen nach , dem Beispiel des preußischen Ministeriums
darin zu folgen, aus Anlaß des demnächst in Kraft tretenden
neuen bürgerlichen Gesetzbuches für die oberen Justiz-
fubalternbeamtcn Vorlesungen über die neuen gesetzlichen
Bestimmungen einzurichten. In Preußen sind diese Vor¬
lesungen für Sekretäre und Assistenten bereits beendet. In
Oldenburg werden dieselben für diese Klaffe von Beamten
(Gerichtsschreiber und Gerichtsschreibergehilfen) während einer
Reihe von Tagen in der Zeit vom 15 . Juli bis 15 . September
d . I . zu Oldenburg seitens eines früheren Justizbeamten ab¬
gehalten werden. Das Ministerium trägt damit einem wohl-
berechtigten Wunsch seitens der oldenburgischenJustizsubaltern¬
beamten in dankenswerter Weise Rechnung.* Zu unserem gestrigen Artikel , „Eine mysteriöse
Geschichte", teilt uns der betreffende junge Mann mit, daß
sich die Sache nicht wie berichtet verhält , sondern nur auf
einem einfachen Taschendiebstahl seitens des betr . Frauen¬
zimmers beruht. Dem jungen Mann ist ein Portemonnaie
mit Inhalt , einem Einwohner aus Eversten eine Taschenuhr
gestohlen worden.

* Auf dem kasseler Sängerwettstreit schnitt der
hannoversche Männergesangverein , der sich in hohem Maße
der Gunst des Kaisers erfreut, wider Erwarten und zum all¬
gemeinen Erstaunen nur mäßig ab. Er hat jetzt , wie gemeldet
wird , in seiner letzten Versammlung am 21 . Juni seinem bis¬
herigen Dirigenten , Musikdirektor Bruno Hilpert, zum
1 . Oktober d . I . gekündigt. Eine große Zahl der Mitglieder
dieses größten Männergesangvereins Hannovers gehört dem
Stande der Lehrer an und , wie es scheint , wird der Verein
durch diese Mitglieder in Kürze in eine neue Krisis gebracht,
denn die Lehrer sämtlicher Bürgerschulen Hannovers sind am
Freitag durch Cirkular aufgefordert worden, sich darüber zu
äußern , ob es wünschenßwert, ja notwendig sei, einen Lehrer¬
gesangverein Hannover - Linden ins Leben zu rufen . Die
Lehrerschaft der Stadt steht der Sache sympathisch gegenüber.
Da der Männergesangverein weit über die Grenzen Hannovers
hinaus und selbst im Auslande sehr bekannt ist , so erregt die
Angelcgenbeit das weiteste Interesse.

* Sängerfest m Göttittgeu. Zu dem in den Tagen
vom 7 . bis 10 . Juli in Göttingen stattfindenden Sängerfest
der vereinigten norddeutschen Liedertafeln, an dem auch der
hiesige Mannergesangverein „ Liederkranz" mit einer Anzahl
von Mitgliedern teilnimmt, soll der Vorstand des Bundes
an die bremer Bundesvereine die Anfrage gerichtet haben, ob
dieselben gesonnen seien , das nächste BundcSfest in Bremen
zu übernehmen. Die Antwort hierauf muß dein Bundes¬
vorstand vor dem göttinger Feste werden, da auf dem dort
abzuhaltenden Sängertag der Liederväter über die Wahl des
nächsten Festortes entschieden werden muß.

S Mit der Bickbeerenerute ist begonnen worden
Bereits am gestrigen Tage wurden Bickbeeren in den Straßen
der Stadt zum Verkaufe angcboten. Man forderte für das
Liter 25—80 Pfg. Wenn man bedenkt , daß es die ersten
der diesjährigen Ernte sind , so kann man den Preis nicht
zu hoch nennen, umsomehr, wenn das schwierige und langsame
Pflücken in Betracht gezogen wird . Die die Bickbeeren
suchenden, meist arme Frauen , haben die paar Groschen,
die sie ans dem Erlöse erübrigen , redlich verdient.

* Das gefaulte Personal derHoyerschcn Bierbrauerei
(etwa 50 Personen) wird am kommendenSonntag per Wagen
einen Ausflug nach Westerstede machen und bei Herrn Gast¬
wirt Henken das Mittagessen einnehmen.

* Die Mmil - und Klauenseuche hat sich in dem
Viehbestände des Herrn Brennereibesitzers Hilbers im be¬
nachbarten Etzhorn mehr ausgcbreitet, tritt jedoch recht
gelinde auf.

* Der Saateustaud im Herzogtum war nach dem
„ Gem .

" Mitte Juni folgender: Nr. 1 bedeutet sehr gut,
2 gut, 3 mittel, 4 gering ; die Zwischenstufen sind durch
Dezimalen bezeichnet:

Winterweizen 2,2
Winterroggen 2,1
Sommergerste 2,9
Kartoffeln 2,5
Luzerne 2,5

Sommerweizen 2,9
Sommerroggen 3,0
Hafer 2,8
Klee 2,4
Wiesen 2,9

* Sittlichkeitsverbrechen ? Wegen dringenden Verdachts,
in der Sonntagsnacht ein Sittlichkeitsverbrechens begangen zu
haben, wurde gestern eisrigst nach dem Heizer P . gefahndet,
aber ohne Erfolg . Gestern Abend stellte er sich selbst der
Gendarmerie.

* Diebstahl . Ein 15jährigerBursche aus dem Eversten
stahl seinem Kollegen während der Arbeitszeit die Uhr und
suchte dieselbe zu veräußern . Er konnte sie aber nicht an den
Mann bringen. Deshalb erbarmte sich ein Gendarm ihrer
und stellte sie dem rechtmäßigen Eigentümer wieder zu . Der
unredliche Bursche sieht seiner Strafe entgegen.

* *

-e- Ostenrburg , 26 . Juni . Der Gesangverein des
oldenburgischen Glashüttenwerks machte am gestrigen
Sonntag seinen diesjährigen Sommeransflug . Das Ziel war
Jaderberg . Wie in verflossenen Jahren,so war auch jetzt dem Verein
Gelegenheit gegeben, beim Effenbahnnbergang bei der Glashütte

in den Zug zu steigen . In Jaderberg angelangt , begaben
sich die Ausflügler unter Vorantritt einer Konzertinakapelle
nach dem nahegelegenen Dählmannschen Gasthause. In dem
herrlichen Garten desselben wurden bei abwechselnden Gesang-
und Musikvorträgen angenehme Stunden verlebt. Daß zuin
Schluß von der tanzfrohen Jugend flott das Tanzbein ge¬
schwungen wurde , ist selbstverständlich . In gehobener
Stimmung kehrten die Ausflügler mit dem Nbendzuge zurück.

H Zwischen«!)«, 26 . Juni. Zu der von uns in
Nr. 144 gebrachten Mitteilung , daß Herr Schulvorsteher
Rose von hier Versuche mit dem Professor Löf fl ersehen
Mäusebazillus anstellen werde, wird uns noch geschrieben:
Bereits im Jahre 1893 , einem der schlimmsten Mäusejahre
der letzten Dezennien, wo die schädlichen Nagetiere durch ihr
massenhaftes Auftreten zu einer beängstigendenPlage wurden,
haben verschiedene landwirtschaftliche Vereine mit dem
LöfflerschenMäusebazillus Versuchegemacht. Löfflers Methode
und sein Name waren damals in aller Munde , da die
Zeitungen über seine erfolgreichen Kämpfe gegen die Mäuse
in Thessalien viel berichteten. Große Erfolge sind mit dem
Löfflerschen Mittel ja nicht erzielt, was eines Teils damit be¬
gründet wurde, daß nicht alle Mäuse für den Bazillus
empfänglichseren . Daun war das Mittel wohl deshalb wenig
wirksam , weil nicht zeitig genug mit der Anwendung vorge¬
gangen wurde. Größere Erfolge hat man gehabt durch das
Einstreuen von vergiftetem Hafer mit der sog . Mäuseflinte in
die Löcher . Die wirksamste Bekämpfung der Mäuseplage
wird sich hauptsächlich daun erreichen lassen , wenn möglichst
frühzeitig und allgemein der Vernichtungskrieg begonnen wird.

-r:- Wiefelstede, 26 . Juni. Die Einrichtung einer
öffentlichenFernsprechstelle in unserem Orte ist nun doch zur
Thatsache geworden. Unser Ort ist zunächst an das
Tclephvnamt in Rastede angeschlossen worden und kann da¬
her durch Vermittelung von Rastede einmal mit den dortigen
Fernsprcch- Teilnehmern , dann aber auch mit Oldenburg,
Zwischenahn, Edewecht, Ohmstede, Donnerschwee, Loy, Etzhorn
und Wardenburg in unmittelbaren Sprcchverkehr treten. Die
Gebühren stellen sich in allen Fällen ans 25 Pfg. Wenn
die Personen , mit denen gesprochen werden soll , einen An¬
schluß nicht besitzen , so müssen für das Heranholen derselben
an den Apparat der Postämter nochmals 25 Pfg. bezahlt
werden.

(-) Neerstedt , 25. Juni . Im nutteler Moor mütete
heute ein Moorbrand.

( -) Von der oberen -Hunte , 25. Juni . Der erste Schnitt
der Rieselmiesen ist in vorzüglicher Beschaffenheitbis ans
wenige Fuder eingebracht. Durch die gute Qualität wird der
Ausfall in der Quantität zum mindesten ausgeglichen. Dieses
Heu wird gewöhnlicd zum größten Teile an dcis Proviantamt
in Oldenburg verkauft.

(-) Von der Geest , 26. Juni . Endlich ist der lang¬
ersehnte Umschwung in der Witterung eingctreten. Es
war aber auch die höchste Zeit . Die Hoffnung ans eine gute
Haferernte war nahezu aufgegcben, und der auf leichtem
Sandboden stehende Roggen ging der Notreife entgegen. Bei
hochgelegenen leichten Weiden kommt der Regen schon zu
spät ; sie sehen aus , als wäre das Feuer darüber gegangen,
und werden längere Zeit gebrauchen, sich wieder zu begrünen.

! Hatten, 26 . Juni . Im der gut besuchten Haupt¬
versammlung des Turnvereins „ Frei weg" wurde vom
Sprecher zunächst der Jahresbericht erstattet, worauf der
Kasseführcr über die finanzielle Lage des Vereins berichtete.
Aus den gegebenen Uebersichtcn ist zu entnehmen, daß der
Verein mit großer Befriedigung ans das seit der letzten
Berichterstattung verflossene Jahr zurnckblicken kann . Die
Zahl der Turner ist stetig gewachsen , und die Kasseuverhältnisse
sind gut . Zn Revisoren der Rechnung wurden bestimmt die
Mitglieder : Kösel, Luschen und Stalling. Die Neuwahl des
Tnrnrates ergab die einstimmige Wiederwahl der bisherigen
Mitglieder : Heinemann, Sprecher ; Kösel , Turnwart ; Barbrake,
Kassenwart; Wessel, Schriftwart : Brners , Zcngwart ; Willers,
Stellvertreter . Für September ist eine Turnfahrt in Aussicht
genommen. Am 6 . August findet das diesjährige Stiftungs¬
fest statt, zu dein die benachbarten Vereine cingeladen sind.
Dem Verein ist zu wünschen , daß er am Turnfeste, zu dem
sich ein außerordentlich zahlreicher Besuch ciuzustellen pflegt,
besseres Wetter hat als im letzten Jahre, wo das Fest ver¬
regnete. Mit dem nächstjährigen Stiftungsfeste soll die
Bannerweihc verbunden werden. — Die hiesige Jugend hatte
gestern ihr Kinderfest.

H Jaderberg , 26 . Juni . Unser kleiner , aber freund¬
licher Ort wird zur Zeit sehr viel von Ausftnglcrn , sowie
von Schulen besucht . Am letzten Sonnabend waren 15
Wagen aus Dangast mit Kindern und Erwachsenen anwesend.
In Dählmanns Gasthaus wurden unter Leitung der Lehrer
Volksspielc, sowie einige Tänze gemacht . Am letzten Sonntag
besuchte der Gesangverein der Glashütte ( siehe unter Osteru-
burg) ebenfalls dasselbe Gasthaus . Im BackhansschenLokale
fand nachmittags und abends Konzert und Ball statt.

k . Delmenhorst, 27 . Juni . Die Eröffnung des Fern¬
sprechverkehrs zwischen Elsfleth , Berne , Rastede, Zwischen¬
ahn, Juist und Delmenhorst hat gestern stattgefunden. Die
Gebühren stellen sich auf 25 Pfg . bei einem Gespräch von
drei Minuten Dauer , im Verkehr mit Juist jedoch auf 1 Mt.
Ferner soll dem Vernehmen nach im Laufe der Woche noch
Sprechgelegenheit mit Wolmirstedt, sowie mit den beiden
reizend gelegenen Harzstüdten Walkenried und St . Audreas-
berg geschaffen werden. An Gebühren wird auch bei letzteren
Orten 1 Mk. berechnet werden.

Z Heppens , 26. Juni . Im Laufe dieser Woche , heute
beginnend, inspiziert Herr Seminarlehrer Lucken aus Olden¬
burg die hiesigen Schulen.

H Bant , 27. Juni . Herr Postverwalter Bohde ist aus
6 Wochen beurlaubt und mit seiner Stellvertretung ein Ober¬
postassistent aus Oldenburg beauftragt worden. — Im Garten
des Herrn Possehl steht ein Birnbaum zum zweiten Male
in Blüte . — Ueber die Bauten des Unternehmers Blome -
Neubremen ist die Sperre verhängt.

L» Nordenham , 26. Juni . Gestern war eine Abordnung
der Handwerker und Arbeiter der GroßherzoglichenEisenbahn-
Reparatur - Werkstätten in Oldenburg hier anwesend, um sich
in unseren! Orte nach eine »! passenden Lokal zur Aufnahme
des am Sonntag , den 9 . Juli , aus Anlaß des Geburtstages

Se . K . H. des Großherzogs nach hier kornmendensesamte»
Werkstättenpersonals mit ihren Familien umzusehen. Gewählt
wurde der „Friesische Hof" , dessen große Räume und hübsche
Gartenanlagen sich am vorteilhaftesten zur Unterbringung der
doch immerhin auf 12 — 1500 Personen zu schätzenden Aus-
flüglerschar eignen . Wann der Sonderzug, der die Teilnehmer
nach hier bringt, hier eintreffen wird, ist noch nicht besttmmt
sestgestellt.

K Jever , 26. Juni . Der kürzlich verstorbene Maler
und Zeichenlehrer Sonnekcs in Jever hat eine ziemliche
Anzahl Zeichnungen und Geniälde hinterlassen. Dieselben
sind nun von Herrn Prof . Bader gesammelt und im Gym¬
nasium ausgestellt. Die Sammlung besteht aus zum Ten
unvollendeten Bleistift- , Tusch - und Oelskizzen sowie mrs aus-
geführten Zeichnungen und Gemälden. Das beste Werk der
Sammlung ist wohl das Porträt Cammans , des Dichters des
Liedes: „ Das ist mein Jeverland " . Außerdem sind noch zwei
andere Bildnisse da, den verstorbenen Uhrmacher Altona und
einen alten Landwirt darstellend, die auch sehr lebendig ge¬
malt sind . Ein anderes Hauptstück der Sammlung stellt eine
beroische Landschaft dar , zweifelsohne die Insel der Phäaken
mit Odysseus, Nausikaa und ihren Gefährtinnen als
Staffage . Die ' übrigen Bilder sind meist Landschaftsbilder,
die zum großen Teile Partien aus dem Neuenburger Urwald
darstellen. Mehrere Bilder haben die Stadt Jever und das Jever-
scheSchloß zumGegenstand. Ein liebevoll ansgesührtes Gemälde
zeigt uns die Kirche zu Repsholt mit ihrem halbzerstörtenTurme.
Zum Schluß sei noch ein hübsches Stillleben , ein Hering mit
Pellkartoffeln, erwähnt . Die Sammlung bleibt nur diese
Woche ausgestellt. Eintrittspreis 50 Pfg . Freunde und
Schüler des jovialen alten Meisters , der säst 50 Jahre in
Jever gewirkt hat , seien auf die Ausstellung seiner Werke ganz
besonders hingewiesen.

Hohenkirchen , 24 . Juni . Gestern Morgen 5 Uhr
geriet das Hans des Arbeiters H . Jnnssen in Funuenser-
Neuendeich in Brand und brannte nieder. — Die Privat¬
schule Hohenkirchen machte gestern unter Beteiligung von
55 Kindern und Erwachsenen einen Ausflug nach Wilhelms¬
haven. Auf. dem Rückwege scheuten in Sengwarden auf der
stark abfallenden Straße die Pferde eines Wagens . Dadurch,
daß die Pferde in eine neben der Chaussee befindliche Hecke
gelenkt wurden, konnte ein Unfall verhütet werden.

Ans den benachbarte» Gebiete»
8 Wilhelmshaven , 27. Juni . Herr Musikdirigent

Rothe wird mit der ihm unterstellten Kapelle des 2 . See-
bataillons eine auf ca . 8 Wochen berechnete Konzertreise an-
treten . Auf derselben werden mehrere Städte am Rhein,
Hamburg , Oldenburg usw. berührt werden.

* Emdett, 26. Juni . Ter Fernsprechverkehr mlr
der Insel Borkum wird heute eröffnet werden. Es sind
nun die Inseln Borkum, Juist und Norderney telephonisch
unter sich , sowie mit dein großen Fernsprechnetzin der Rich¬
tung nach Berlin verbunden. Von heute ab ist auch Elsfleth
und die öffentliche Sprechstclle in Berne an das Fernsprech¬
netz angeschlossen.

* Kiel , 26. Juni . Heute Vormittag fand die B innen-
Regatta des kaiserlichen Jachtklubs statt , an der sich
27 Renn - und Krenzerjachten von acht bis fünf Segellängen
beteiligten. Ter Kaffer nahm an der Regatta nicht teil. Für
den heute Abend stattfindenden Blumenkorso sind seitens des
Jach tklubs große Vorbereitungen getroffen.

Kleine Mitteilungen.
Stettin, 26. Juni . Bei Reparaturarbeiten , welche an

der über die Oder führenden Baumbrücke stattfinden, brachen
heute früh zwei Wippen ; zivei Zimmerleute und ein Brücken-
anfseher wurden durch herabstürzende Balken schwer ver¬
letzt , einer der Zimmerlcute ist seinen Verletzungen bereits er¬
legen. — Hamburg, 26. Juni . Gestern fand auf Hans
von Bülows Grabe die Enthüllung des aus der Sammlung
des Bülow -Denkmalkomitees errichteten Denkmals statt , das
unter dem Reliefporträt des Künstlers von Professor Hildebrand-
Florenz auch die Urne mit der Asche des Meisters aufweist.
— Falkenau, 26. Juni . Der Kardinal - Fürsterzbischos
von Prag , Graf Schönborn, ist gestern Nacht hier

n- »»»»- — »

Telegraphische Depeschen
LDL. Breme » , 27 . Juni . Dem Vernehmen nach wird

der von der Firma F . Schichau erbaute Schnelldampfer
„ Kaiser Friedrich" von dem Norddeutschen Lloyd nicht aoge-
nommen werden, da das Schiff die kontraktlich vorgesehenen
Leistungen nicht erfüllt hat . Das Schiff wird nach der Rück¬
kehr von seiner jetzigen Reise den : Erbauer zurückgegeben
werden. Die fahrplanmäßigen Reisen des Dampfers werden
von dem Dampfer „Prinzregent Luitpold " foivie den Schnell¬
dampfern „ Kaiser Wilhelm II ." und „Trave " ausgesührk
werden.

LDL . Herne , 27. Juni . Auf der Zeche „ Friedrich der
Große" kam es gestern Abend bei der Ein - und Ausfahrt zu
großen Ausschreitungen. Die Gendarmerie feuerte auf
die ausständigen Arbeiter und ging mit blankem Säbel gegen
sie los . Die Arbeiter antworteten mit einem Steinhagel . Es
fanden zahlreiche Verwundungen statt . Auch in Bochum kam
es Nachts zu heftigen Zusammenstößen zwischen Arbeitern
und Gendarmen, bei welchen gleichfalls von Waffen Gebrauch
gemacht wurde.

LDL . Kiel » 26. Juni . Der Kaiser besuchte heute den
Geh. Kommerzienrat Krupp und den Fürsten von Monaco . —
Ein Glanzpunkt in dem Programm der kieler Woche war
der Blumen -Korso des kaiserlichen Jachtklubs . Mehr als
hundert in buntfarbigem Blumenschmuck prangende Boote
zogen , geführt durch Dampfpinassen, in vier langen Schlepp¬
zügen um die „ Hohenzollern" . Der Kaiser und die Kaiserin,
umgeben von den anwesenden Fürstlichkeiten, warfen fort¬
während Blumen auf die Boote. Trotz des zeitweiligenRegens
nahm der Korso einen glänzenden Verlaus . Sämtliche im
Hasen liegendenSportyachten hatten über den Toppen geflaggt.

LDL . Madrid , 27. Juni . In Saragossa und Sevilla
haben Kundgebungen gegen das neue Budget stattgefunden.
In Saragossa wurden die Läden geschlossen . Die Manifestanten
plünderten die Geschäftsräume des Generalrats und warfen
Steine gegen die Gendarmerie. Mehrere Gendarme wurden
verwundet . Die Menge wurde schließlich vom Militär aus¬
einandergetrieben. Der Belagerungszustand ist erklärt worden^
In Sevilla wurde das Militär -Kasino von den Manifestanten
mit Steinen beworfen.



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 27 . Juni . Kursbericht der Oldenburgische«

Svar » und Zeih . Bani»
37 , PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., mr,

kündbar bis 1905 . . . .
S '/, PCr. do . vo.
3vCt . do . do. . . . .
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Konsols
3 V, PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 VCt. do . do . . . . .
3 '/ , pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

8 vCt . Oldenb . Vrämien - Anleihe
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 i .
8 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do . do. do . .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
87 , PCt . Butjadinger Amts ». , Hohenbrch.
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/ , VCt. Nürnberger Stadt -Anleihe
37 » PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 PC:. Mannheimer Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau -Nybinsk -Eijenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/< PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .)
4 pCt . Transvaal Eijsnb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 vCt . do . do ., Serie XVII , unkündbarbiS 1906
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Vnorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb -Portug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar)
WarvNv .-Prior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. ., „
.. „ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Guldm „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktie» —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 159,25 pCt . bez
Oldenb . Derncher .-Gesellschafts -Aktien der St . —

Diskont der Deutschen Reichsbant 4V- PCt.
Darlehenszins do. do. 57 , VCt.
llnser Zins für Wechsel 5 pCt.

vo. do. Konto -Korrent S pCt.

Ankanf
vC:.

99,50
99,60
90
98

98
89

98 .50
128,90

99,40
99 . 70
89,95
99 .50
99,50
97
97
95 .70
95,15

100,95
100

99,45
99,45

94 .30
59,20

99,10
96 .30

94,98
101,70

95,70
101,70
102
105

Verkarff
vC:.

100,05
100,15

90,55
99

90

99 .50
129,70

99,95
100,25

90 .50

98
96,25
95,70

101,50

100
100

94 .85
59,75

99,65
96 .85

95,50
102

96
102

106

— 158

167,85 168 .65
20,375 20,475

4,155 4,205
16,75 -

G.

burgrschen Landesbank . Einkauf Verkauf
37 , M . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 99,50 100,05
37 , pCt . Deutsche Reichsanleih « . . . 99,60 100,15
3 PCt . dergleichen . 90 90,55
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98 99
37 , PCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 98 99
3 PCt . dergleichen . 89 90
3 PCt - Oldenburg . Prämisn -Obligationen in pCt . 128,90 129,70
37 , pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 99,40 99,95
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,70
3 pCt . dergleichen . . . . .
37 , pCt . BrEmer Staatsanleihe von 1899
4äCt . verschied. Amtsverbands - uCommunalanleihe»
37 , PCt . dergleichen.
37 , vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke 4 fl . 1000 . —

,» /> ,, 200,—
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .—
dergleichen Stücke 4 Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 .
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . .

kleine do.
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em.
37 , PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4pCt . gar . RussischeSüdosib .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschloffen
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung » . Kündg . b. 1909 ausgeschloffen 99,50 100,05
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 74,70 75,25
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
37 , pCt . dergleichen, rückzahlbar 4 104 pCt . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hhpoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
37 , pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,30 96,60
37 , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Psandbriefe

von 1696 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
37 , pCt . Preuß. Central-Kommunal-Obligationen

Von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 101,70 102
37 , dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,95 95,50
4 pCt . Hamb . Hhp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,20 101,50
4 pCt . Schwarzburg . Hhpotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,50
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,80 97,10
Wechsel au ? Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,85 168,65

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20 .375 20,475
„ „ New -I ) ork „ „ 1 Doll . „ „ 4,155 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,76 —

89,95 90,50 . unkündbar bis 1905 . 99,50 100,05
96 96,55 37 , PCt. do» . . . . 99 .60 100,15
99,50 — 3 pCt, do. . . . SV 90,55
97 98 3 '/, PCt. Preußische Konsols , convertierte , un¬
98,50 99,50 kündbar bis 1905 99,40 99 .95

100,95 101,50 37 - PCt. do» . . . . 99,70 100,25
101,05 101,75 3 M. do . . . . . 89,95 90,50

99,10 99,85 3V, PCt . Hamb . Hvvoth .-Bank -Pfandbr ., kon». 94,70 95,25
37, pCt. do . unkündbar bis 1908 97,20 97,50

99,20 100,10 4 PCt. do. unkündbar bis 1900 99,70 100,25
94,30 94,85 4 vCt. do . unkündbar bis 1905 101,20 101,50
94,40 95,10 37 , PCt . Mecklb. Hhv -Bank -Pfdbr .. konv., u ».

100 101 kündbar bis 1900 95,20 95 .75
— — 37 , M. do. unkündbar bis 1905 95,70 96
99,50 — 37 , VCt. do . unkündbar bis 1909 101,70 102
59,20 69. 75 37 , PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Psand-
59,30 60 briefe, unkündbar bis 1906 . 96,70 9?

99,70 100,25
4 pEt . Mitteldeutsche Boden !redit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . 101,95 102,25

Oldenburg , 27. Juni. Kursbericht der Olden-

Oldenburg,
Bank

27 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf.

PCt . pCt.
37 , PCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . 93 99
37 - pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 98 99

3 pCt . Oldenburgische Konsols
37 , pCt « do Bodenkredit -Anstalt -Pfand«

briefe, staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar .

3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-
Lose) .

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
(Stücke L100 Mk . im Verkauf 7«pCt . höher .)

3 V, pCt . do. Kommunal -Anleihen
(Stücke 4100 Mk . im Verkauf 7 « pCt . höher.)

SS

98.50

128,90
99 .50

97

99 .50

129,70

SS

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ) 100,30
37 - pCt . kV. Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 . 94,65
4 PCt . do . unkündbar bis 1900 99,85
4 PCt . do . XVH „ „ 1906 101,70
47 , PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b. 1903,

rückzahlbar 5 102 pCt . . . 103
37s PCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899 . 96
37 , PCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 . 95,70
4 pCt . Wormser Stadt -Anleihe . . . 101,60
4 PCt . Pforzheimer Stadt -Anleihe von 1899 . 101,50
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 93,50
4 pCt . do . kleine Stücke . 93,50
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 100,95
4 pCt . do . kleine Stücke . 100,95
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1898 91
4 PCt . Ungar . Goldrente (Stücke 4 2025 .— Mk .) 99,30
4 PCt . do . (Stücke 41012 .50 Mk .) 100,20
37 , pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 85,45
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1898 , unk .b . 1908 98,60
4 pCt . Rjäsan - Uralsk garant . Eifenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 99 .45 100
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 99,50

Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 fl. 4 Mk . 167,85
do. „ London 1 Lstr . 4 „ 20,375
do, „ Paris 100 Fr . 4 „ 80,90
do. „ New -Zjork 1 Doll . 4 „ 4,16

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , s „ 4,15
Holländische Noten 10 fl . » „ 16,77
Diskont der Reichsbank 4 >/s PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 57e PCt.
Oldenburger Bank - Aktien : gesucht 4 1187 , PCt.

100,85

95,50
100 .50
103

96,58
96,25

102,15
102,05

94,05
94,05

101,50
101,50

91,55
99,35

100,75
86
99 .18

100 .05
168,65
20,475

81,30
4,21
4,19

16 .87

Anzeigen.
Ein an bester Lage belegenes großes

Geschäftshaus
mit Einfahrt und großem Garten

habe ich in Auftrag sehr preiswert bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Dasselbe enthält zwei große Läden,
sowie sehr geräumige Keller - und Lager¬
räume.

Heinrich Wefting,
Kurwickstraße 33.

Zwischenahn.
Junge Hähne und Hühner

sucht zu kanfen
V . VIslrirlrLS.

Zu verkaufen ein starkes Tourenrad.
Wilhelmstraße 5.

Wohnungen.
Bloherfelde . Habe zu November noch

L — 3 Heuer - Wohnungen zu vermieten.

_
G - Witten.

^
Frdl . Logis f. j . Leute . Haarenstr . 45.

'
Zu vermieten aus sofort oder später schön

möbl . Wohn - « nd Schlafzimmer.
Theaterwall 9, unten.

" "
Zu vermieten zum 1 . November eventuell

früher ein schöner , Heller Laden mit großen : ,
Hellem Kontor , mit oder ohne Wohnung.

A . Horrmeyer , Staustr . 23.
"

Eversten . Zu verm . eine nahe dem Holze
bel . Unterw . , 3 St ., 2 Kam ., Küche, K . usw.
nebst schönem Obst - und Gemüsegarten . Näh.

Frau Fried , Ww . , Hauptstraße 23.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sof . ein t . Schuhmachergeselle.

_ Lindner L Lücken , Ziegelhofstr . 76.

Ein junger Mann , welcher Lust hat , sich
mit einem kleinen Kapital an einem Agentur¬
geschäft zu beteiligen , melde sich unt . N . P . 201
in der Expedition d . Bl.

Für eine Müllerei und Sägerei im flotten
Betrieb in der Nähe von Oldenburg wird ein

Teilhaber gesucht.
Näheres in F . Büttners Annoncen-

Expedition , Oldenburg.

kiieZM,

Schnake«, Schwaben, Russe«, Flöhe
und Wanzen kaust nur osir »»".
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig . Ueber tausend Dank-

Eschreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
IS Pfg-
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Brate . Aus
15 — 17 Jahren.

sofort ein Hausknecht von

F . Wähler , Restaurant.
Suche eine Frau zum Brotaustragen für

feste Kundschaft . A . Mentze , Kurwickstr . 33.

Sehr gut empf . Grotzknechte für Land¬
wirtschaft ( Militärzeit beendet ) suchen
per November Stellung.

Fixe Mädchen f . Landwirtschaft suchen
per November Stellung.

Johannisstr . 13. Frau Blumen saat.

Sehr gut empf . Köchinnen , Hans - « nd
Küchenmädchen , junge Mädchen schl . u.
schl . u . b . Gehalt , ferner Haushälterinnen
suchen per November Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Blmnensaat.

Herrschaftliche Diener , 1 . Hotel -Diener
suche » per sofort , August und November
Stellung hier od . auswärts.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Gesucht auf sofort ein Arbeiter.
H . Suding«

zu sofort jüngeres Kindermädchen für die
Nachmittagsstunden von 1 — 7 Uhr.

Frau Eisenbahn -Betriebsinsp . Buddeberg»
Steinweg 18.

Gesucht auf sofort ein im Rechnen und
Schreiben gewandtes junges Mädchen als

für meine Schlachterei und Wurstfabrik mit

Tüchtiger zweiter Geselle für Brotbäckerei
auf sofort nach auswärts gesucht.

Näheres bei Herrn A . Reith » Wilhelms¬
haven, Bismarckstr . 9.

Lehmden . Arrf sofort 1 Knecht , der mit
Pferden umzugehen versteht . G . F . Müller.

Verlorene und rmchzuweisende
Sachen.

Verloren am Sonntag Abend ein Damen¬
schirm mit weißem Perlmuttergriff.

Bitte geg . Belohnung abzug . Ritterstr . 19.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Groß. Preis - ». MkiirmMM
am Freitag , den 30 . Juni , u . Sonnabend,
den 1 . Juli , wozu alle Kegelsreunde freund !.

einladet y tzögtzltzp , Mttstttstr . 34.

Emmrtßeilter
in Oldenburg

- >

Dampfbetrieb.
8 . 8 . Iksls,

Bremerhaven » Markt 15.

Agenten
und PlaHveetreLev

bei höchster Provision für den Verkauf von

Holz -Rouleaux u . Jalousien stets u . überall

gesucht . Herm . Nieset , Neurod e i . Schl. _

Ristedt, flolvonOldenburg.
Sonntag , den 2 . Juli:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

* Krieger - Herein
Tweelbäke.

Zur Feier des Geburtstages Sr . K . H.
des Großherzogs am Sonntag , den O. Jnli:

MM- Ball dL
im Saale des Herrn G . Harms.

Zur Abholung der Fahne versammeln sich
dieMitglieder um 5 >/s Uhr nachm , im Vereins¬
lokal _ Der Vorstand.

Direktion 8Sliu ?»vI » Svt »Sri »» Dili.
Dienstag , den SV. Juni:

NV Erstes Auftreten des Frl . Fritz»
Sieder vom Stadttheater in Brünn:

chirosis - chiroffa.
Komische Oper in 3 Akten von Albert Vanloo
und Eng . Leterrier . Musik von Charles Lecocq.

Donnerstag , de» SS . Jnni:
Zweites Auftreten des Frl . v . Filitz.

Arft allgemeinen Wunsch zum zweiten Male:

DieSchmettertingsschlachL.
Schauspiel in 4 Akten

von Hermann Sudermann.
ZE

' Äsr 8LL1LS:
An der Kaffe : Sperrsitz (numeriert ) ^ 2 .—,

1 . Platz (numeriert ) ^ 1 .50 , 2 . Platz 1 .— ,
3 . Platz 0 .50.

Im Vorverkauf (bei Bültmaun L Gerriets
bis abends 6 Uhr ) : Sperrsitz 1 .75 , 1 . Platz
^ 1 .25 , 2 . Platz 0 .75.

Militär - u . Schüler - Billetts : 2 . Platz
^ 5. 0 .60 , 3 . Platz ^ 0 .80 , sind nur an der
Kasse zu haben.

Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch
und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
L Dtzd . 18 .— . 1 . Platz 4 Dtzd . 12 .— .
2 . Platz 4 Dtzd . ^ 7 .50 , sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
Kassenöffnung VVs Uhr . Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag.

FamMett-Nrrchrichten.
Geburts -Anzeige.

Delmenhorst, SO.
glückliche Geburt eines
wurden hocherfreut

H . Vosteen und Frau,
Math , geb . Diedrich.

Weitere FamiliennachrichLcn.
Verlobt : Lina Hafselhorn , Oldenburg , mit

Lehrer Heinr . Reinberg , Delmenhorst . Martha
Hinrichs , Oldenburg , mit Ernst Neddermeyer,
Oldenburg . — Gestorben : Fräulein Friederike
Meyer , Bremen . Frau Sophie Kimme geb.
Hartung , Oberhammelwarden , 56 I,_

Iran Durch die
gesunden Knaben

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . v. Busch , M den Inseratenteil : P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg
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)^ ( Cloppenburg , 27. Juni.
. Zur Prämienbewerbung waren ausgestellt : 13 ältere

Stiere , 13 junge Stiere , 40 Milchkühe, 19 Quenen, 29 Rinder,
10 zweijährige Stuten , 9 Enter , 28 Füllen , 16 Eber, 31
Mutterschweine, 24 Ziegen» 13 Schafe, 76 Nummern Geflügel.

Preisrichter waren : Für Pferde: Vollmeier Ritterhoff-
Westrittrum , Zeller G . Jaspers -Osterhausen. Zeller August
Wrenken-Stapelfeld , Zeller Aug. Naber -Bethen. Für Stiere;
Zeller H. Brahm -Bartmannslohe , Haussohn L . v. Hammel-
Nutteln , Gutspächter Th . Rawe - Lethe, Zeller W . Meyer-
Lastrup . Für Kühe: Zeller Holtkamp-Helmighausen, Zeller
Voßjohann - Botel , Zeller Bahlmann - Ambühren , Zeller A.
Ottenweiß - Kneheim, Haussohn Meyer - Schmertheim. Für
Quenen und Rinder: Zeller Aumüller -Auemühlen, Lehrer
Gneiß -Cloppenburg , Zeller B . Haarmann -Elsten, Haussohn
1 . Gotting - Tenstedt . Zeller Aug. Meyer - Bühren . Für
S ch we i n e : Wirt Stegemann -Wildeshausen,GutsbesitzerBehrens-
Diekhaus , Zeller B . Meyer - Cloppenburg , Ziegeleibesitzer
Schrandt - Lastrup , Zeller V . Willen - Elsten. Für Ziegen:
Kaufm . Varrelmann -Cappeln, Postbote Meyer -Cloppenburg,
Kaufm . Taptorn -Eloppenburg, Schneidermeister G . Darren¬
kamp - Cloppenburg. Für Schafe: Zeller F . Wichmcmn-
Cloppenburg, Zeller Gerdes-Besthausen, Zeller Jos . Meyer-
Schmertheim, Wirt H . Mciners -Bühren . Für Geflügel:
Bürgermeister Schetter -Wildeshausen, Auktionator Hillmer-
Cloppenburg, Haussohn Spark -Nutteln.

Die Instruktion der Preisrichter erfolgte durch Herrn
Generalsekretär Oetken. Es winden verteilt an Prämien:

Für Stiere: 1 . Preis 40 Mk . Witwe Thieken-Schmert-
heim, 2. Pr . 35 Mk . Zeller Götting -Tenstedt. 3 . Pr . 30 Mk-
Witwe Greven-Schmelte, 4. Pr . 20 Mk. Zeller Fr . Grote-
Hammel , 5 . Pr . 15 Mk . Zeller B . Meyer -Cloppenburg.

Für jüngere Stiere: 4. Preis 10 Mk . Mühlcnbesitzcr
C . Bothe-Lastrup, 4. Pr . 10 Mk . Ant . Bischlag-Vähren . Die
Ausstellung an alten Stieren war sehr gut, die jüngeren ließen
zu wünschen übrig.

Für Kühe: 1 . Preis 35 Mk . Jos . Götting -Bokel,
F. Haarmann-Wißmühlen, H. Olterweiß-Sevclten, 2 . Pr.
30 Mk . Zellerin Witive Greven - Sevelten , Jos.
Götting -Bokel, H. Ottenweiß - Sevelten , Zellerin Witwe von
Hammel -Sevelten, Zellerin Witwe Mohrmaun -Seveltcn . 8 . Pr.
20 Mk . Witwe von Hammel-Nutteln , Jos . Götting -Bokel,
Jos . Meyer -Cappeln , Th . Becken -Nutteln . 4. Pr . 10 Mk.
Gemeindevorsteher Meyer -Hemmelsbäken, Zellerin Witwe von
Hammel -Nutteln , Jos . Pöppelmann -Cloppenburg, Fr . Haar¬
mann - Wißmühlen. Ehrenvolle Anerkennung H . Ottemveiß-
Sevelten, GemeindevorsteherMeyer -Hemmelsbäken. Die Aus¬
stellung von Milchkühen war gut.

Für Quenen: 1 . Pr . 25 Mk . Ant . Ottenweiß-Knchcim,
2 . Pr . 20 Mk ., GemeindevorsteherMeyer -Hemmelsbäken, 3 . Pr.
15 Mk ., Gemeindevorsteher Bothe-Lastrup, Zeller Fr . Haar-
mann -Vissen , 4. Pr . 10 Mk . Zeller Meyer -Cloppenburg, Zeller-
Jos . Götting -Bokel. Die Ausstellung war gut beschickt.

Für Rinder: 1 . Pr . 20 Mk. Zeller Schumacher-Kneheim.
2. Pr . 15 Mk . Zeller Ant . Gotting -Bühren , Gemeindevorsteher
Meyer -Hemmelsbäken. 3. Pr . 10 Mk . Franz Hamm -Sevelten,
H . Meyer - Sevelten , Zeller Becken -Nutteln ,

'Zellerin Witwe
Greven -Sevelten . Diese Abteilung war sehr gut mit vor¬
züglichen Tieren beschickt.

Für Ziegen wurden 2 erste , 2 zweite , 2 dritte , 7 vierte,
b fünfte Preise verteilt.

Für Geflügel wurden 4 erste , 4 zweite , 4 dritte,
4 vierte , 4 fünfte, 4 sechste Preise verteilt.

Für Füllen: 1 . Pr . 20 Mk . Zellerin Klene-Betten.
2 . Pr . 15 Mk . Zeller Piggen -Sevelten . 3 . Pr . 10 Mk. Guts¬
besitzer Meyer -Lahusen, Zeller Th . Klenc-Emsteck , Gemeinde¬
vorsteher Thöle-Emsteck . Die Stuten waren ausgezeichnet, die
Enter fielen ab, Saugsüllen waren recht gut.

Für Eber. 1 . Pr . 30 Mk . Müller Dieckmann-Hemelte,
2. Pr . 25 Mk. Müller C . Rohrs -Lastrup, 3 . Pr . 20 Mk.

Eugen Ant . Niemöller-Westerstede, 4. Pr . 15 Mk. Lohmann-
Besthausen, 5. Pr . 10 Mk. Zeller Albers -Tenstedt, Zeller D>
Hillmann -Tenstedt, Zellerin Witwe Thölke-Lastrup.

Mutterschwerne: 1 . Pr . 25 Mk . Gemeindevorsteher
Meyer -Hemmelsbäken, 2. Pr . 20 Mk . Zellerin Witwe Thölke-
Lastrup, 3 . Preis 15 Mk . Müller C. Roters -Lastrup, Zeller
Th . Becken -Nutteln , Witwe Spark -Nutteln , 4 . Pr . 10 Mk . Ge¬
meindevorsteher G . Meyer -Hemmelsbäken, Eugen G . Kriede-
Betten , Zeller W . Stemmhofs-Mintewede, Witwe Spart -Nutteln.

Pferde. 2jährige Stuten : 1 . Pr . 30 Mk . Zeller
Renschen-Cappeln, 2. Pr . 25 Mk. Zeller Backhaus-Tenstedt,
3 . Pr . 20 Mk . Zellerin Witwe Brüning -Kneheim, 4. Pr.
15 Mk. Th . Rotters -Koscherden , 5 . Pr . 10 Mk. Zeller
Stemmhoff-Mintewede.

Enter: 1 . Pr . 25 Mk. H . Dröge-Ermkel, 2 . Pr . 20 Mk-
Zellerin Witwe von Hammel-Nutteln , 3. Pr . 10 Mk . I.
Götting -Bokel.

Bei dem Festessen brachte Herr Bürgermeister Feigel ein
Hoch dem Landessürsten aus . Generalsekretär Oetken toastete auf
die Landwirtschaft, HerrDirektor Meyer auf den Central¬
vorstand, Herr Assistent Lehmkuhl aus die Preisrichter,
Bürgermeister Schetter aus die Tierschaukommission.

Aus dem GroßhenoyLmn.
(Der Nachdruck unserer « ir Korrrwonrenzzeichen -verlebenen Originalbertchr
ik nur mir genauer Queüenangabe gestatt « . Mitteilungen und Berichte

öder totale vortomrnniffe find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 27. Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts .)

(*) Der Apfelwein als Bakterienfeind. Die pariser
„Revue Scientifique " beschäftigt sich in einem der letzten
Hefte mit einer bemerkenswerten Mitteilung , die Vodin an
die französische National -Gesellschaft für Landwirtschaft richtete.
Bodin hat feststellen sollen , ob der Typhusbazillus im Apfel¬
wein seine ansteckende Kraft behält. Die Veranlassung dazu
bot die Thatsache, daß der Apfelwein oft nnit Wasser ver¬
mischt genossen wird und demgemäß, wenn das hinzugefügte
Wasser von gesundheitswidriger Beschaffenheit ist , zu Krank¬
heiten und besonders zu Typhus führen könnte. Aber das
Ergebnis der Forschung ist beruhigend. Bodin !setzte eine
große Zahl von Typhusbazillen in Apfelwein ein und fand,
daß nach 12 bis höchstens 18 Stunden sämtliche Bazillen
abgestorben waren . Den Grund dieser baktcrientötendeuKraft
des Apfelweins suchte der Forscher in seinem Säuregehalt;
der Saft enthält nämlich wenigstens 2 °/ , Apfelsäure. Auch
der berühmte Berthclot hat sich mit dieser Frage beschäftigt
und ist zu einem anderen Ergebnis gelangt . Er glaubt
nämlich nicht, daß die Saure auf die Bakterien tödlich wirkt,
da diese sonst auch durch die in den Eingeweiden enthaltenen
Säuren vernichtet werden müßten. Dagegen enthält der
Apfelwein auch eine gewisse Menge von Aldehyd, einer
chemischen Verbindung , die gerade in den letzten Jahren eine
hervorragende Bedeutung als Antiseptikum erlangt hat; dieser
Stofs gewährt nach Berthclot dem Apfelwein jene schätzens¬
werte Eigenschaft. Von anderer Seite ist dann wiederum die
Ansicht Bodins bestätigt worden. Wie dem nun auch sei,
jedenfalls bleibt die wertvolle Thatsache bestehen, daß der
Apfelwein in Zeiten der Ansteckungsgefahrein besonders wert¬
volles Getränk darstcllt, vor dessen Genuß nur die Vorsicht
zu gebrauchen ist , ihn einen Tag lang stehen zu lassen , nach¬
dem mau ihn mit Wasser vermischt hat.

* Aufdeckung alter Kiechenmalerere ». Mit der
Entwickelung und Wertschätzung des historischen Sinnes in
weiteren Kreisen des Volkes wächst auch das Interesse für
die Kultur - und Kunstdenkmäler vergangener Zeiten und das
Pfkichtbewußtsein, die wenigen Neste derselben mit Vorsicht
zu behandeln und ihnen erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.
So sind in nnserm Lande in verschiedenen Kirchen unter dein

jetzigen Anstrich Spuren früherer Bemalung gefunden, die der

Gegenstand eifriger Untersuchung wurden . So in Berne und

Wildeshausen . Eine Herstellung resp . Erhaltung war weder

möglich noch in Anbetracht des geringen Kunstwertes an¬

gebracht. Anders scheint es mit den alten Malereien ^ die

man in dem Dom unserer Nachbarstadt Bremen auf¬
gedeckt hat , zu sein . Darüber erhalten wir folgende Mitteilung:

Im östlichen Teile des Innern der Domkirche sind seit
Monaten die Wiederherstellungsarbeiten im vollen Gange.
Schon jetzt läßt sich erkennen, daß dieserTeil des Domes und im
Oktober des nächsten Jahres das ganze Innere einen Anblick
bieten wird, bei dem wir den graublauen Anstrich . bald ver¬
gessen werden. Ueberall an Wänden und Gewölben kommen
die schönen Sandsteine wieder zum Vorschein und werden die
Putzstächen erneuert. Bei diesen Arbeiten wurde die Wahr¬
nehmung gemacht, daß Chor und Querschiff seit der Zeit ihrer
Vollendung nicht weniger als dreimal bemalt worden waren.
An einer Wand wurden lebensgroße Bilder von Bischöfen
entdeckt . Allerdings sind die Reste dieser Bemalungen spärlich
nnd nur an wenigen Stellen soweit erhalten , daß sie deutlich
erkannt, von einander geschieden und ausgenommen werden
konnten. Hat daher die Untersuchung an den älteren Mauer¬
teilen nur wenig Ausbeute an Malerei geliefert, so war man
freudig überrascht, als an einer anderen Stelle bedeutendere
Reste aufgedeckt wurden . Das im Jahre 1520 vollendete
große Netzgewölbe des nördlichen Seitenschiffes wurde vor
einigen Tagen an seinem östlichen Ende untersucht, und dabei
sind uicker der Tünche vortreffliche spätgotische Malereien ge¬
funden worden. Bis jetzt sind diese nur in acht kleinen Ge¬
wölbefeldern zum Vorschein gekommen nnd zivar in den vier¬
eckigen Scheitelgcwölben, während sie in den dreieckigen Kappen
zu fehlen scheinen . Es ist wohl anzunehmen, daß auch die
übrigen Scheitelkappen des Gewölbes, etwa 80 an der Zahl»
mit "

ähnlicher Malerei geschmückt sind. An der östlichen Stirn¬
wand fand sich neben ornamentaler Malerei eine umrahmte
figürliche Darstellung , in der wir Christus und Pilatus er¬
kennen . Auch diese Malerei ist vortrefflich und sorgsam aus-
gcführt und frei von den in alten Bildern oft vorhandenen,
meist abstoßend wirkenden Verzeichnungenund Uebertreibungen.
Soviel sich erkennen läßt , ist die Malerei unmittelbar nach
der Vollendung des Gewölbes ausgeführt worden. Man darf
sie wohl eine der letzten Schöpfungen der Spätgotik inBremew
ncnnen, denn wenige Jahrzehnte später hielt hier die neue
Knust der Renaissance ihren Einzug. Herr Professor Schaver
aus Hannover , der vor wenigen Tagen in Bremen weilte, hat
die aufgedeckte Malerei besichtigt und ihre Auffrischungdringend
empfohlen.

* Der 24 . Stenographentag des Nordwestdeutsche»
Verbandes Gabelsbergerscher Stenographen findet in
den Tagen vom 1 .— 3 . Juli in Bremen statt . Am Sonnabend
tagt nur eine Versammlung der Vertreter . Für den
Haupttag , Sonntag , den 2 . Juli , ist zuerst ein Preis¬
schreiben in fünf Abteilungen in Aussicht genom¬
men . Diesem schließt sich — 11 Uhr vormittags — die öffent¬
liche Hauptversammlung an, in der Herr Dr . Clemens, Vor¬
sitzer des Deutschen Eabelsberger Stenographenbundes und Her¬
ausgeber der „ Deutschen Stenographenzeitung "

, den Festvor¬
trag über das Thema „Die Stenographie am Ende des Jahr¬
hunderts" halten wird. Am Abend ist Festkommers unter Be¬
teiligung von Damen. Wie uns mitgeteilt wird, ist auch
Freunden der Stenographie die Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung und dem Kommers gestattet.

-i- *
*

? Rastede , 26 . Juni . Der hiesige Schützenverein
hat in diesem Jahre eine Einrichtung getroffen, welche in dem
Kreise der Schützen beifällig ausgenommen wird. Heute, zum
dritten Male in dieser Saison , wurde wieder ein sogenanntes
Preisschießenabgehalten, wobei hübsch kolorierte Oelbilder , Sze¬
nen aus dem Schützen - und Jägerleben darstellend, als Schei¬
ben benutzt werden. Derjenige, welcher die Mitte desselben trifft»
wird Eigentümer desselben . Dieses wird mit dem Namen des
Gewinners versehen , eingerahmt und im Versammlungslokale
zur Schau gestellt . Als Sieger aus den drei Konkurrenzen

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ernst von Wildenbruch hat soeben ein neues drama¬

tisches Werk : „Die Tochter des Erasmus"
, Trauerspiel in 4

Auszügen , vollendet. Das Werk wurde vom berliner König¬
lichen Schauspielhause erworben und wird dort im nächsten
Winter gufgeführt.

Gerhart Hauptmann weilt gegenwärtig in Luzern
und arbeitet , wie das „Kl. Journ . " erfährt , an einem Drama
„Der ckrme Heinrich" nach dem gleichnamigen mittelalterlichen
Epos Hartmanns von der Aue . Das Werk ist bereits sehr
weit gediehen . Doch ist dies nicht die einzige Arbeit , die den
Dichter gegenwärtig beschäftigt , in seiner Mappe ruhen, ihrer
Vollendung harrend , ein biblisches Drama „Das Hirtenlied" ,
ferner ein schlesisches Dorfstück , dessen Titel noch nicht festgesetzt
ist . Im Mittelpunkt des Werkes steht der Dorfschmied , eine
das Werk tragende Figur , nach welcher das Drama wohl den
Namen erhallen dürste . Ferner steht in den nächsten Monaten
die Vollendung der dramatisierten Sage „Kunigunde vom
Kynast " bevor , und schließlich wird noch für diesen Winter das
Lustspielaus dem Riesengebirge „Jurakel" fertig werden.

Klara Viebigs neues dramatisches Werk „Pharisäer",
Komödie in drei Akten, ist für das Stadttheater in Bremen
zur überhaupt ersten Aufführung im Laufe der kommenden
Spielzeit erworben worden.

Ein neues Schauspielhaus in Hamburg errichtet
eine Aktiengesellschaft . Die Bausummebeträgt 1050 OVOMark.
Zum Direktor des Schauspielhauses , das im Herbst eröffnet
werden soll , ist Alfred Frhr . von Berger ernannt worden.

Goethe -Denkmal in Strastburg . Durch die Ver¬
tagung des Reichstags ist sestgestellt , daß die Bewilligung eines
Reichszuschusses für das Goethe- Standbild in Straßburg nicht
mehr zu gewärtigen ist . Die Sammlungen haben bisher rund
84000 Mark ergeben, während der Eesamtbedarf, der ursprüng¬
lich auf 150 000 Mark angenommen war, infolge der Nicht¬
bewilligung eines Reichszuschusses auf etwa 120 000 Mark er¬
mäßigt worden ist . Es wäre sehr erwünscht , am 23. August,
dem 150. Geburtstags Goethes, die Errichtung des Stand¬

bildes als gesichert bezeichnen zu können . An die Verehrer
und Verehrerinnen Goethes geht daher die Bitte , Beiträge für
den Deickmalssonds an die Kassenverwalümg (Bankkomman-
dite Kaufmann , Engelhorn u . Co . in Straßburg , vom 1 . Juli
an Rheinische Kreditbank, Filiale Straßbnrg ) gütigst einsenden
zu wollen.

Das künstlerische Arrangement für die deutsche
Kunstabteilung auf der pariser Weltausstellung ist,
wie das „B . T ." hört, den beiden Münchener Künstlern Len-
bach und Gabriel Seidl , dem Erbauer des bayerischen Natio-
nalmuseums, übertragen worden.

Direktor Lautenburg und Agnes Sorma haben sich
vereint, um einen Plan zur Ausführung zu bringen, der von
Beiden schon lange gehegt wurde, und der nun , in aller Stille
vorbereitet, geschlossene Form erhalten soll . Es handelt sich
um eine Reihe deutscher Vorstellungen in Paris zur Zeit der
nächstjährigenWeltausstellung . Die Vorbereitungen sind bereits
so weit gediehen , daß ein erstes pariser Theater für das
deutsche Gastspiel gesichert ist.

Eine deutsche Oper in Paris . Einige reiche,
kunstsinnige Leute haben sich zusammsngciha», um während
der pariser Ausstellung dortselbst eine deutsche Oper zu er¬
richten . Das Unternehmen ist bereits als gesichert zu betrachten,
und es werden mit hervorragenden Künstlern Unterhandlungen
wegen etwaiger Gastspiele gepflogen. Hauptsächlich sollen die
Wagner -Opern gepflegt werden, doch soll auch Mozart und
die französisch - italienische Spieloper zu Worte kommen . Von
den für Gastspielein Aussicht genommenen Künstlern seien in
erster Reihe genannt : Wilhelm Grünig , Werner Alberti , Juan
Luria , N . Bernardi , Schmedes, Rooy, Dr . Felix Kraus sowie
die Damen Wedekind , Rüsche , v . Artner , Sorma -Geller, Gulb-
ranson und v . Ehrenstcin.

Das Grab des Leonivas . Wie atheucr Blätter melden , soll
es gelungen sein , das Grab des Königs Leonidas, der mit
seinen dreihundert Spartanern die Thermopylen gegen die
Uebermachtder Perser verteidigt hat , zu entdecken . Schon wäh¬
rend des griechisch- türlischen Krieges hatten griechische Soldaten,
als sie in den Thermopylen Schanzen banten , ein Grad bloß¬

gelegt, in dem sich menschliche Knochen , altertümliche Waffen
und Schmucksachen vorsanden. Der Sache wurde damals keine
Aufmerksamkeit geschenkt. Erst jetzt hat der Direktor des Mu¬
seums in Lamia das Grab genau untersucht und glaubt nun,
das Grab sei jenes des Leonidas.

Landwirtschaftliche Frauenkurse . Man muß es den
russischen Frauen nachsagen , daß sie fortwährend bestrebt sind,
durch Errichtung neuer Mittel - und Hochschulen die Berufs-
thätigkcit der Frauen möglichst zu fördern . Alle diese Lehr¬
anstalten, welche mit dem Namen „Frauenkurse" belegt werden,
befinden sich in , den sieben Universitätsstädten des russischen
Reiches , da der Unterricht in diesen Hochschulen von Professoren
der Universität erteilt wird . Es werden bisher Vorlesungen
gehalten in wissenschaftlichen , technischen und gewerblichen
Fächern sowie aus dem Gebiete der Künste, wie Musik , Male¬
rei und anderen künstlerischen Uebungen. Nunmehr hat sich in
Petersburg ein Damenkomitee gebildet, welches Frauenkurse
für Landwirtschaft und Ackerbau errichten will, damit den
Frauen «uch das Studium der Agronomie zugänglich gemacht
wird.

Frequenz der deutschen Universitäten . An den deut¬
schen Universitäten (einschließlich der Akademie Münster) sind
im lausenden Sommer 33 563 Studenten immatrikuliert gegen
32 233 im Winter und 32 230 im vorigen Sommer , also wie¬
der eine Zunahme von nicht weniger als 1300. Davon
treffen auf Berlin 4SS7 (gegen 6151 im Winter und 4382 im
Sommer vorigen Jahres ) , München 4257 ( gegen 3905 und
4028), Leivzig 3270 ( gegen 3413 und 3174) , Bonn 2140
( 1780 und 1975 ) , Freiburg 1670 ( 1141 und 1545) , Breslau
1621 (1522 und 1587) , Halle 1613 ( 1605 und 1603 ) , Tübingen
1525 (1306 und 1377) , Heidelberg 1462 ( 1142 und 1384),
Güttingen 1307 (1191 und 1216) , Marburg 1222 ( 1040 und
1115), Würzburg 1214 (1343 und 1312), Straßburg
1079 (1075 und 1040) , Erlangen 1042 (1026 und 1079) , Kiel
901 ( 645 und 833), Greifswald 834 (775 und 864) , Gießen
814 ( 717 und 733) , Königsberg 794 (778 und
733) , Jena 732 (664 und 755) , Münster 594 (566 und 537),
und endlich Rostock 475 (446 und 462) . 31279 sind als All-



tzingm hervor Zeinr . Meinen, I . Degen und E . Brumund'
. —

Das am 11 . Juni stattgefundene Scharsschützen - Era-
men bestand Fr . Ehlers mit 71 Ringen in 5 Schüssen . — Wie
schon berichtet, wird das 40. Schützenfest am 16 . und 17 . Juli
gefeiert. Dem Vernehmen nach hat sich eine außerordentlich
große Anzahl von Budenbesitzern gemeldet, sodaß der Fest¬
platz voraussichtlich gut beseht wird. Der Verein wurde im
Jahre 1860 gegründet. Die Schießübungen wurden zunächstbeim sogenannten „Zollhause" in Kleibrok abgehalten, später
fiedelte man über nach dem „Kühlen Grunde"

, darauf nach
tzinem in dessen Nähe belegenen Platze und endlich nach der
Schützenwiese am nördlichen Ausgange des Ortes . Der Verein
zählt jetzt 60 Mitglieder.

-s- Zwischenahn, 26 . Juni . Die Schulen der Um¬
gegend Zwischenahns machten dieser Tage ihre Sommer¬
ausflüge . Die kayhauser Schule richtete ihren Ausflug
nach dem nahen Bloh , die rostruper Schuljugend fuhr
mit Wagen nach Oldenburg , und zwar ging der Hinweg
über Edewecht, Wildenloh und Eversten und der Heimweg
über Ofen und Zwischenahn. Zwölf Wagen waren zur Be¬
förderung der Kinder erforderlich. — Schwere Verluste hat
die hiesige Kuhkasse in den letzten Wochen aufzuweisen, da
nicht weniger als vier Kühe krepierten. Auch die oldcnburg.
Landesviehversicherung wurde von mehreren Schadenfällen
betroffen. Als Todesursachen kamen jedoch keine ansteckenden
Krankheiten und Seuchen in Betracht , sondern Blutharnen,
Knochenbrüche, schwere Geburten und dergleichen. — Unser
Turnverein konnte zum oldenburger Gauturnfeste in Jever
27 Mann entsenden. Am Kürturnen beteiligten sich die
Turner Harrer , Weitz und Folkers.

HK Jeder , 26. Juni . Einen wundervollen Ausflugsort
besitzr Jever in dem schönen Walde Upjever, in dessen
Mitte ein Wirtshaus mit hübschen Anlagen gelegen ist . Da
das Wirtshaus reichlich eine Stunde von der Stadt entfernt
ist, wird es von Fußgängern nicht sehr viel besucht , desto häu¬
figer von Radfahrern, nicht nur aus Jever , sondern auch
von den Wilhelmshavenern. Der Weg von Siebetshaus nach
Upjever gehört teils der Gemeinde Schortens , teils der Forst¬
verwaltung . Zum großen Leidwesen der Radfahrer , denen bis¬
her die Benutzung des Fußweges nicht verwehrt wurde, ist nun
das Radfahren auf der Hauptallee von der Forstverwaltung
verboten worden, dagegen ein tiefsandiger Weg freigegeben
worden, lleberall prangen jetzt Tafeln mit der Aufschrift „ Rad¬
fahren verboten" . Zum Uebcrfluß sind durch die Allee acht
Gruppen geschossen, um den Radfahrern das Befahren des
Fußpfades unmöglich zu machen . Hoffentlich nimmt die Forst¬
verwaltung das Verbot nächstens wieder zurück, was beson¬
ders auch im Interesse des Wirtes zu wünschen wäre, der von
den wenigen Fußgängern , die ihn besuchen , unmöglich eristieren
kann.

O Wardenburg , 25. Juni . Im vergangenen Winter
wurden dem Mühlenbesitzcr Albers in Oberlethe ein paar
gute Wasserstiefel und eine lederne Kreuzleine gestohlen . Der
Verdacht lenkte sich auf eine im Orte Wardenburg wohnende
Person . Haussuchung wurde daselbst auch vorgenommen, aber
wie meistens der Fall , nichts gefunden. Vor einigen Tagen
nun reinigte ein Wardenbnrger die an seinem Lande vorbei¬
fließende Lethe und fand darin einen Sack, worin die gestohlenen
Stiesel , sowie auch die lederne Kreuzleine versteckt waren . Es
wird behauptet , daß der Verdacht richtig gewesen sei. Wäre
es, wenn der Sack noch vorhanden ist, vielleicht möglich , daß
derselbe noch jetzt einen sicheren Anhalt gäbe über den Thäter?
Alle Wardenburger sollten es sich zur Pflicht machen, den
Verdächtigen mehr zu beobachten; er soll und darf doch seiner
Strafe nicht entgehen. In diesem Frühjahr wurde dem
Gemeindevorsteher Millers ein ziemliches Quantum Stachcl-
draht gestohlen . Auch dieses soll sich im Besitz des Ver¬
dächtigen befinden. Er hat wahrscheinlich einen Teil seines
Gartens damit eingesriedigt. Derselbe hat noch vielmehr auf
dem Kerbholz.

X Neuenbnrg , 26. Juni . Am Mittwoch, den 28. d . M .,
feiern Herr Gemeindevorsteher W . Francksen und Frau in
voller körperlicher und geistiger Frische das seltene Fest der
goldenen Hochzeit . Von seiten der verschiedenen Korporationen
und Vereine hiesiger Gemeinde sind bereits Schritte eingeleitet,
um den Tag entsprechend zu feiern. — Für den wegen
Krankheit beurlaubten Herrn Lehrer Neemann ist Herr Heitmann
als Vakanzlehrer an die hiesige Schule versetzt . — Vom hiesigen
Kirchenrat wurden als Abgeordnete für die Kreissynode, welche
am 28. d . Mts . in Zetel stattfindet, die Mitglieder D . Siems
und Fr . Rüdebusch gewählt. — Bei Gastwirt Ant . Ohmstede

gehörige des Deutschen Reiches , 2234 als Ausländer verzeichnet.
Von den elfteren entfallen 2464 auf die evangelische und 1574
auf die katholische Theologie, 9054 auf die Jurisprudenz , 7352
auf die Medizin, 4159 auf die philologisch - historischen und 3780
aus die mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächer, 1116 auf
dis Pharmazie , 404 auf die Zahnheilkunde und 77 aus die
Tierheilkunde, 595 auf Kameralien und Forstwissenschaft , end¬
lich 665 aus das Studium der Landwirtschaft. Die Juristen,
Philologen und Mathematiker weisen wieder eine starke Zu¬
nahme, die evangelischen Theologen und auch die Mediziner
eine langsame Abnahme auf.

Zur Urgeschichte Ostfrieslands . Das Dunkel, welches
über der Urgeschichte Ostsrieslands und seiner Bewohner liegt,
wird nur durch die Berichte über die Feldzüge der Römer
nach Gallien und Germanien seit Julius Cäsar ein wenig ge¬
lichtet . Die Feldzüge des Drusus , des Tiberius und des Ger-
manicus haben sich bis an unsere Küste erstreckt . Die uns er¬
haltenen Werke der alten Schriftsteller, welche über diese Feld¬
züge und über die Geographie der Küstenländer der Nordsee
geschrieben haben, berichten aber vielfach anscheinend oder wirk¬
lich Widersprechendes. Der Eeneralsuperintendent Bartels in
Aurich hat nun durch seine Abhandlungen im Jahrbuch der
„Gesellschaft für bildende Kunst und vaterländischeAltertümer"
in Emden eine sehr scharfsinnige Kritik an diesen Quellen ge¬
übt wird vieles aufgeklärt, was bisher nicht verstanden oder
mißverstanden wurde. Das Ergebnis seiner Untersuchungenist
etwa dahin zusammenzufassen , daß Friesen und Chauken ( Au¬
gen) die Anwohner der Niederems, wie überhaupt des jetzigen
Ostsrieslands während der Nömerzeit gewesen sind, daß die
Chauken eine Gruppe von Völkerschaften bildeten, zu denen
die Friesen .mit gehörten, daß die Bewohner des Landes zwi¬
schen Ems und Laubach (Lauwers) mit denen zwischen Ems
und Weser demselben Stamm angehört haben, und daß der
Name „Chauken" keltischen Ursprungs, der Name „ Friesen"
der eigentlich deutsche ist für den germanischen Stamm , der die
Kelten aus Niederdeutschlandverdrängt hat.

findet am 2. Juli d . Js . ein Preiskegeln statt und wird
unter anderen ein tadelloses Fahrrad verkegelt.

7- Steinhaufen , 26. Juni . Der hiesige Gesangverein
„Blüh auf" hat sich eine kostbare Fahne angeschafft und wird
das Fest der Fahnenweihe in besonders feierlicher Weise
begehen . Sämtliche Gesangvereine der friesischen Wehde sind
zu einer Besprechung der Feier auf Sonntag , den 2 . Juli,
nach dem „Grünen Wald " eingeladen.

5. Varel , 25. Juni . Am 30. Juli macht der Gesang¬
verein „Eintracht" feinen Ausflug per Wagen nach Jader¬
berg und Hahn . — Beim heutigen Königsschießen errang
die Königswürde Herr Bildhauer I . Bork, den zweitbesten
Schuß hatte Herr Malermeister C. Ocken . — Das heutige
Stiftungsfest des Marinevereins war gut besucht , und es
herrschte die heiterste Stimmung . Jedenfalls wird die Feier
dem Verein wiederum zahlreiche Freunde zuführen. —
Heute machte der naturwissenschaftliche Verein unter
Führung seines Vorsitzenden, des Herrn Rektor Dr . Müller,
eine Exkursion nach dem Bullenmeer hinter Neuenburg ; es
beteiligten sich 10 Herren an der Tour , die zu aller Zufrieden¬
heit verlief. Man fuhr am Mittag per Bahn nach Neuen¬
burg, von wo aus cs zu Fuß ins Moor hinausging nach
den : etwa eine Stunde von Neuenburg entfernten Bullen¬
meer, das einsam, schwarz und tot auf dem höchsten Punkte
des Moores liegt. Von hier aus ging es weiter der ost¬
friesischen Grenze zu , um einige sumpfige Tümpel aufzu¬
suchen . Im sogenannten Lengener Moor aus ostfriesischem
Boden wurde die hier im Norden des Großherzogtums seltene
Lodsuodssria palustris gefunden, die bereits verblüht war . Einer
der Teilnehmer wird vermutlich diese Pflanze in steter Er¬
innerung behalten, da er beim Suchen nue einst Varus in den
Sumpf geriet, jedoch ohne von der Bekleidung der unteren
Körperhälfte etwas einzubüßcn. Drosera lovgitolia fand sich
auch hier vor, und noch einige andere interessante Pflanzen.
4 Arten von Kzwopockium, Bärlapp , waren schon vorher ge¬
sammelt worden. Darauf ging es den schweinebrücker Fuhren
zu, woselbst lärmen borealis, Lirola umtiora und eine recht
seltene Orchidee , Ooockzwra repsvs gefunden wurden . Letztere
wurde natürlich nicht mitgenommen, teils, weil sie noch nicht
blühte, besonders aber, um sie nicht auszurotten . Nach einem
fast 5stündigen Marsch auf meist recht holprigen Wegen kam
man wohlbehalten wieder in Neuenburg an , um mit dem
Abendzuge nach Varel zurückzukehren.

-2- Edewecht , 26. Juni . Einen lang gehegten
Wunsch ist dadurch jetzt entsprochen worden, daß unser Ort
mit einer öffentlichenFernsprechstellc bedacht ist , die be¬
reits gestern in Betrieb genommen ist . Von derselben aus
können Privatgespräche mit den Fernsprechteilnehmernin Zwi¬
schenahn , Rastede und Oldenburg geführt werden. Die Ge¬
bühren dafür betragen bei drei Minuten Sprechdauer nur 25
Pfennig . Ferner ist es auch zulässig , mit Etzhorn, Donner¬
schwee, Ohmstede, Loy sowie Wiefelstedein unmittelbaren tele¬
phonischen Verkehr zu treten. Hier werden die gewünschten Orts¬
einwohner durch den Bediensteteten der Poststellen an den
Sprechapparat gegen eine besondere Gebühr von 25 Pfennig
herangeholt. Die Benutzung der Sprechstelle wird voraussicht¬
lich bei den regen Verkehrsbeziehungenunseres Ortes eine recht
lebhafte werden.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber keine Verantwortung).

Anfrage.
Ist ein Naturgeschichtslehrer berechtigt, Schüler ins Feld

zu schicken, um Früchte oder Blumen zu holen, und darf er,
wenn der Auftrag nicht ausgeführt wird, die Kinder bestrafen?
Auf diese Art und Weise werden unzählige nutzenbringende
Halme rücksichtslos in den Boden getreten, die dem Menschen
das tägliche Brot bringen sollen . Daher sollte doch jeder,
insbesondere aber der Lehrer, die Kinder dringend ermahnen,
damit solche Verwüstungen nicht mehr stattfinden. So wurden
am 23. Juni drei Knaben der Stadtknabenschule in einem
Roggenacker von einem Eisenbahnbeamten abgefaßt. Die
Knaben erklärten, der Lehrer habe ihnen den Auftrag gegeben,
und sie würden bestraft, wenn sie keinen Roggen brächten.
Wer ist nun zum Schadenersatzheranzuziehenj? Der Lehreroder
die Eltern der Knaben? 8 .

Märkte.
Berlin , 24. Juni . Städtischer Schlachtviehmarkt. Zum

Verkauf standen: 3804 Rinder , 1345 Kälber, 15,743 Schafe,
4739 Schweine. Bezahlt wurden für 50 üg Schlachtgewicht
in Mark : Für Rinder : Ochsen : Vollfleischige , ausgemästete,
höchsten Schlachtwerts, höchstens 7 Jahre alt , 61 — 65, junge,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere, ansgemästete 56— 60,
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 54 — 55 , gering
genährte jeden Alters 50— 53 Bullen : Vollfleischige,
höchsten Schlachtwcrts 58—62, mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere 53— 57 , gering genährte 48— 52
Färsen und Kühe: Vollfleischige , ausgcmästcte Kühe
höchsten Schlachtwerts, . höchstens 7 Jahre alt , 56 bis 57,
ältere ausgcmästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Färsen und Kühe 53 bis 54, mäßig genährte Färsen
und Kühe 50 bis 53, gering genährte Färsen und Kühe
45—48 Kälber : Feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und
beste Saugkälber 69— 71 , mittlere Mastkälber und gute Saug¬
kälber 62—67, lgeriuge Saugkälber 58 — 62 , ältere gering ge¬
nährte Kälber (Fresser) 42—50 Mk ., Schafe: Mastlämmer
und jüngere Masthammel 58 — 60, ältere Masthammel 52 — 56,
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 48— 50,
Holsteiner Niederungsschafe — Mt ., Schweine: Bollfleischige
der feineren Rassen und deren Kreuzungen, höchstens 1 '/» Jahr
alt 47, Käser —, fleischige Schweine 46, gering entwickelte
44— 45, Sauen 41 — 42 Mk.

Das Rindergeschäft wickelte sich ziemlich glatt ab, es wird
wohl ausverkauft . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig.
Bei den Schafen war der Geschäftsgang langsam, nur mageres
Vieh war gesucht und zu annehmbaren Preisen abzusctzen ; es
bleibt Uebcrstand. Der Schweinemarkt verlies ziemlich glatt;
es wurde geräumt.

Hamburg , 24. Juni . (Stcrnschanz-Viehmarkt.) Der
Schweinehandel verlies heute gut . Zugcsührt 885 Stück.
Preise : Versandschweiue, schwere 45—47 , leichte 49—51,
Sauen 38 — 42 und Ferkel 48—50 pr . 100 Pfd.

Bremen , 26. Juni . (AmtlicherBericht , hcrausgegeben
von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier.) Heutiger 'Auf¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 195 Rinder , 463 Schweine,
82 Kälber, 323 Schafe. Geschlachtet wurden : 88 Rinder,
359 Schweine, 67 Kälber, 255 Schafe. Lebend ausgeführt:

53 Rinder , 48 Schweine, 10 Kälber, 16 Schafe. Bestand:
54 Rinder , 56 Schweine, 5 Kälber, 52 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 Schlachtgewicht für Ochsen
60— 69 Mk., Quenen 58—68 Mk ., Stiere 54— 65 Mk., Kühe
50—65 Mk., Schweine 45— 53 Mk ., Kälber 50— 75 Mk.,
Schafe 50— 63 Mk.

Unverkauft blieben 32 Rinder , 56 Schweine, 5 Kälber,
51 Schafe.

Tendenz: Langsam.

Oldeuburaer Marktpreise
vom 24. Juni 1899. Mk . Psg.

Butter, Waage . s '/, kg — 75
Butter, Markthalle , " " e — 85
Rindfleisch . » — 60
Schweinefleisch. — 60
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .

,, „
FF /-

60
55

Flomen . k» ,, — 60
Schinken , geräuchert . —- 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert 90
Mettwurst , fnsch 70
Speck, geräuchert —- 70
Speck, frisch . — 60
Eier , das Dutzend . — 55
Hühner , Stück. 1 60
Enten, zahme , Stück. 2 —
Wurzeln , 4 Bund, . 1 20
Schalotten, 4 Bund. — 40
Blumenkohl 60
Bohnen, Vs üZ — SO
Kohl, weißer , Kopf «->
Kohl roter , Kopf — —
Salat , 4 Köpfe — 20
Gurken . — 30
Kartoffeln , 25 Liter 1 10
Pflanzkartoffeln , 25 Liter — —
Spitzkohl , Kopf — 40
Torf, 20 dl . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt 10 —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 24. Juni 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk. Mrlt
7,80 Gerste , inländische —
7,80 » russische 6,30
— Bohnen 7 .60

8,30 Buchweizen —
8,10 Mais 6,40
8,50 Kleiner Mais 5,60

Lupinen 6.-
pro Centn ?:.

WitternugSbeobachtnuge« in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Ldermo-
merer

° ks.

» aromrrer
>L -riier

»>« goL u.
! Sin.

Lufttemperatur
« »>!«(. s csas «. i nirdri »««

28 . Juni
27 . Juni

7U . Nm.
S „ Lm.

-s- 13.7
4 - 12,4

765,9
767,7

'18. 3,5
? 8 . 4,3

26 . Juni
27 . Juni

-j- 13,9l

vom Montag , den 26 . Juni:
Ein Hochdruckgebiet , das im Westen lag , hat sich feit

gestern ostwärts ausgebreitet, wobei die Niederschläge
allenthalben abgenommen, bezw . ausgehört haben. Inzwischen
deutet aber das Auftreten zahlreicher Federwolken in Ver¬
bindung mit denr Zurückdrehen des Windes daraufhin , daß
eine neue Störung von NW . sich nähert und oaß das
Maximum nach dem Südwesten sich verlagert.

? Wettervoraussage
für Mittwoch , den 2ü .

'
^ uni:

Vorwiegend wollig bis trüb , windig, Regen, Temperatur
wenigverändert.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Cloppenburg. Am Donnerstag , den 29. Juni d . Js .,

nachmittags 4 Uhr, ans dein Schützenhofe bei Cloppenburg.
1 . Exkursion über Bakum nach Hemmelsbühren (bei ungünstiger
Witterung : Vortrag ) . 2 . Besprechung allgemeiner landwirt¬
schaftlicher Tagesfragcn . 3 . Landestierschau in Oldenburg.
4. Wahl der Delegierten zur Central -Ausschuß-Sitzung. 5.
Mitteilungen des Central -Vorstandes.

Neuenkirchen. Am Sonntag , den 2 . Juli d . I . , nach¬
mittags 5 Uhr, in Brabants Gasthanse zu Neuenkircyen. 1.
Mitteilungen des Central -Vorstandes. 2 . Vortrag des Laud-
wirtschaftslehrers Gnirß - Cloppenburg über Milchwirtschaft.
3 . Verschiedenes.

Ua § ist ZoÄaMoL/aFL?
8Qkr^ IK0VkrL ? Ll ist clsp vsussts Vsrvislkültixuvss

Xppsest , «Isi' ŝiNLissS. rvelcsilsn Lo
^

isn von 8<rln'ss1
^
una

Noi-msnn ttunivitr L O . Ssl >»n V , StnalOUvp »tl> VS.

LtzÜKI ' DAME ZklMSK
Misere ALuantiDti soUZsu scinvarysii , vslsssrr unä karbissL
LsiäsnsioÜs , äiv vir äirsvt ao . k̂rivats 211billigsten kreise»

VUU2 L co., öSEL438
Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne

wünscht, voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Pfeiffer L llillsre
Kaffvs - Lssenr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen gelauscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich Pfeiffer L Villvrs Kaffee - Lssonr
in Hosen.



Anzeigen.
Gemeindesache.

Eversten . Wegen Reparatur der Brücke
über die Hausbäke beim Melchersdamm in
der Chaussee nach Hundsmühlen ist die Passage
für Fuhrwerk dort am Donnerstag , den
29. Juni d . I ., gesperrt.

Der Gemeindevorstand.
. _ Kayser.

Montag , den 3 . Juli d . I .» nachmittags
S Uhr , öffentliche Sitzung der Armen¬
kommission im Rathause.

Oldenburg , 26. Juni 1899.
Armenkommissio «.

Roggemann.
Am Mittwoch , den IS . Juli 18SS.

vormittags 10 Uhr,
sollen die für die Garnison - Verwaltungen im
Bereiche des 10. Armeekorps erforderlichen
hölzernen und eisernen Kasernengeräte im
Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwal¬
tung — Dachenhausenstraße 11 — auf Grund
der daselbst ausliegenden Bedingungen öffent¬
lich verdungen werden.

Die Bedingungen können für 1 ^5. 75 ^ ab¬
schriftlich bezogen werden.

Garnison -Verwaltung Hannover.
Für Rechnung dessen, den es angeht,

werde ich am
Donnerstag,

den 6 . Juli d. I . ,
nachmittags S '/s Uhr,

in ans Zahlungs¬
frist verkaufen:5 Scheffelsaat Vesten Roggen,

1 fast neuen Sparherd , 1 zwei¬
jährige » milchgevende Ziege.
KauslieblBer Men sich in

Mhjens MrtHllilse „Am Wesen
Stiesel" in Msrst versammln.

L . AlsrnFnepn , Aukt.

Gras -Verkauf
Zwischenahn . Auf Nöben Hausmanns¬

stelle zu Ohrwege sollen am

Donnerstag, den 6 . Julid .J .,
nach»« . 3 Mir ans. :

plm. 30 Tagewerk
Gras ans dm Kolm

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Versammlung in Bruns ' Wirtshause zu
Ohrwege. _ Heinje.

Letzter SMgeltng.
Heute L Pfd . 40 Pfg.

Vvbr . Lasse,
Laugestraße 83.

Einen im Innern der Stadt belegenen

Laden
mit Kabinettund geräumigerWohnung(Wasser¬
leitung ) habe billig zu vermieten.

Der Laden eignet sich für jedes Geschäft,
Namentlich aber für ein Schlachtergeschäst.

Bergstr. Z. Kurl . lVIever,
_ _ Rechnstllr."

Torsholt b. Ocholt . Zu verkaufen ein
7 Monate alter Deckeber, ammerländischen
Schlages (sehr langes Tier mit großen Ohren) .D. miLsi ».

Grostenmeer -Oberstr .-Seite . Zu verkaufen
12 sechs Wochen alte Ferkel.

Hciur . Martens.

Amerik . Speck, a W. O Psg.,
empfiehlt _ H . Suding."

Zu verk . 1 Kindersahrstuhl . Haarenstr . 45.
Ein in Drielake belegenes » noch neues

Mi Geschäftshaus ^
<La^ n und 2 Wohnungen enthaltend)
mit Stall u. Gartenland , sehr paffend sür
einen Schlachter , steht durch mich zum Ver-
kauf. A . Paruffel , Rechstllr ., Haarenstr. 5.

Zu verk . 1 gut erhaltenes Fahrrad
für SO Mk . PferdemarktplatzSa.

Neusüdende bei Rastede . Zu verkaufen
eine trächtigeSa », welche bald ferkelt.

D . Rüben.

Feine
ZveisektttOli

in mehreren Sorten.

Varl klseddevk.
Fernsprecher178.

Immobil - Verkauf.
Großenmeer . Der Ziegeleibesitzer H.

Gräper zu Atenser - Altensiel will seine zu
Barghorn Hieselbst belegene

Harrsmamtsstette
öffentlicĥ meistbietend verkaufen lassen , und
kommt dieselbe sowohl im Ganzen , wie auch
getrennt in folgender Zusammensetzung
zum Aufsatz , als:

1 . 2 Kötereien auf dem Moore , mit je
xlw . 1« Juck Acker- und Gartenland und
2 Juck Grünland (Kuhweide ),

2. der Rumpf , massive komplette Ge¬
bäude , mit ca . 40 Jnck Grün - und Acker¬
ländereien » für einen strebsamen Mann eine
sichere Brotstelle,

3 . die vor der Staatschaussee belegenen
Marschländereien , ca . 22 Juck , in 6 Kämpen
(4 an der Chaussee , 2 an Janßen Seite ),
darunter beste Weiden.

Dritter und letzter Berkaufsanfsatz
findet am

Mittwoch, den 5 . Juli cr.,
nachm. 5 Uhr»

in Scheeljes Gasthause Hieselbst statt und
soll dann aus annehmbare Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Die Kaufpreise können bis zu V, stehen
bleiben . Karte und Güterverzeichnis können
bei mir eingesehen werden, und bin ich über¬
haupt zu jeder Auskunft gerne bereit.

Auch bin ich ermächtigt, nnter der Hand
zu verkaufen , ebenfalls sowohl im Ganzen,
wie auch stückweise. C . Haake , Aukt.

Verpachtung
Wirtshauses.

Apen . Im Aufträge des Herrn Guts¬
besitzersSchröder in Holtgast habe ich, da die
jetzige Pächtern:, Frau Witwe Hus , wegen
vorgerücktenAlters die Pachtung ausgeben will,
die zur Holtgaster -Schanze belegene

bestehend aus Wohnhaus, Stall,
Kegelhaus , ea. 3 Scheffelsaat
großem Lust-, Obst- und Ge¬
müsegarten , sowie mehreren
Hektar Acker -, Weide- und
Wiefenländereien sehr guter
Bonität,

mit Antritt bezüglich der Gebäude am 1 . Mai
k. Js ., bezüglich der Ländereien nach beschaffter
diesjähriger Ernte , öffentlich aus mehrereJahre
zu verpachten. Die Gebäude enthalten gute
Räumlichkeiten, u . a . große Schenkstube und
geräumigen Saal . In dem Hanse ist seit
vielen Jahren Wirtschaft mit gutem Erfolge
betrieben.

Die Besitzung liegt unmittelbar an der ver¬
kehrsreichen Straße Apen—Holtgast—Detern
und ist mit Recht zur Pachtung zu empfehlen.
Die jetzige Pächterin hält 2 Pferde und 8 Stück
Hornvieh ans der Stelle.

Verpachtungstermin ist cmberamnt auf

Freitag , dm 14. Juli,
nachm. 5 Uhr,

in Hus ' Wirtshanse zu Holtgast.
Pachtliebhaber ladet mit dem Bemerken ein,

daß jede weitere Auskunft gern erteilt wird.
Janßen , Auktionator.

Gras-Hllkmf.
Dev Altbauer Hermann Batter¬

mann zu Petersfehn läßt am
Montag,

den 3 . Juli d. I .,
nachmittags 6 Uhr,

den Grasschnitt seiner
Woldwiese

an Ort und Stelle in mehreren Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

L . Aukt.

emn
sollte jeder redegewandteHerr verkaufen, welcher
einige Mittel besitzt, um den Artikel für feste
Rechnung zu forcieren und er wird eine

verdienen. Offerten sub H . G . 8203 bef.
Rudolf Mosfe , Hamburg. _

Habe von zwei an bester Lage des Orts be
legenen MLDkMLHLSLL

verkaufen. 8 . Springer , Raseinen zu verkaufen.
Welche Dame ert.

Offert, unter A . IVO

Springer , Rastede .
deutsche Privatstnnden d
an die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen kräftige Kohlpflanzen.
Ziegelhofstraße «.

Lund-Verkauf
zu Bloherfelde.

Zweiter Termin zum öffentlich
meistbietenden VkkküUf

des ca. 10 Hektar großen,
I4 Stunde von Aldenburg
entfernt beim Arrnen-
kause zu Moherfetde öe-
legenen Kahnpools

steht an aus

Fmüeild, de« 8. Ziili d . Zs.,
nachm. 4 Ahr,

in Würdemanns Wirtshause
„Schramperei" zu Eversten.

Die Landfläche , nahe der Chaussee,
hat eigene Abwässerung, VestNdet stih
in hoher Kultur und ist sehr ertrag¬
reich . Dieselbe soll sowohl im Ganzen, wie
auch geteilt zum Aufsatz kommen.

Kaufliebhaber ladet ein
D . ülsrrmnrsn , Ankt.

Rastede. Der Reftbestand des be¬
weglichen Nachlasses der kürzlich ver¬
storbenen Fran Ww . Lübben Hieselbst
soll am

Montag , den3. Zull d . I .,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

im Stallgebäude des Hausmanns August
Kickler zu Rastede öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Zum Verkauf kommen namentlich:
1 Ziege, 1 Kleiderschrank, 1 Eckschrank , 1
Küchenschrank , 1 runder Tisch , Küchentische,
1 Gartentisch, Gartenstühle, 3 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Korbstuhl, 1 Spiegel, 1
Figur mit Konsole, 1 Kommode, 1 Wand¬
uhr, große u. kleine Teppiche , Läufer, Küchen¬
stühle, 1 Waschmaschine, 1 Wringmaschine,
1 Zeugrolle, 1 Waschbalje, 1 Waschkessel,
1 Torfkasten, 1 Kohlenkastcn, 1 Plätteisen,
1 Petroleumkanne , Ofenvorsätze, Zangen¬
halter , 3 Lampen, 1 Heckmscheere , Steingut,
Blumentöpfe, Küchengerätealler Art , Blumen¬
bretter, Bänke und Borten , 5 eis. Töpfe,
1 messt Theekessel , 3 Eimer, 1 Axt, 1 Säge,
Harken, Forken, Schüppen, 1 Karre und viele
sonstige Gegenstände.

Kauflustige ladet ein_ H . Hoes.

Roggen-, Gras- u.
Hoh -Vcrkauf

zu Waedertbuv g.
Ter LandmauuHeinr . Möttmnrh das. läßt

am Freitag,
deu Juli d . I . ,

nachm . 5 Uhr anfgd.»
50 Scheffelsaat Roggen aus

dem Halm,
20—25 Tagewerk Gras in

Abteilungen,
ca . 40—45 Eichen a . d . Stamm,

teils schwere Stämme,
ca. 50—60 Ellern a. d . Stamm,

sür Holzschuhmacherpassend,
1 Scheune znm Abbruch,

11,20mlang und 6,90 m
breit, aus Fachwerk,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich bei Verkäufers Hause,
und wird mit dem Verkauf des Holzes be¬
gonnen werden, wozu einladet
_ _ W . Gloystem , Aukt.

Schweilmrg . Der Hausmann Joh . Oeltje«
zu Jaderkreuzmoor läßt am

LmMN , Sr» I . M s . I -,
nachmittags 4 ^ Uhr,

bei seinem Hause:

plm. 1l! UlkMlMs
in passenden Abteilungen

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichstein

Stechmann , Aukt.

Aerheuerung.
Zwischenahn . Die zu Ekern belegeneH.

Lüttmannsche

bestehend aus Wohnhaus . Scheune nebst
plm . 4 « Sch .-S . Garten - , Bau - u. Wiesen¬
ländereien , sowie einem Moorkamp soll auf
mehrere Jahre verheuert werden mit Antritt
zum Herbst d . Js . bezw . 1 . Mai k. Js ., und
findet Termin hierzu am

Montag , i>en1 l) . AM d. U.,
nachm . 5 Uhr,

in D . Krügers Wirtshause zu Specken statt,
wozu Heuerliebhaber einladct

H. Hinrichs.(7»-.

Rastede . A . zur Horst aus GroßfeldhuS
läßt am

Freitag , den 7 . Juli er.,
nachm. 4 Uhr anfgd . :

30 SiH . - S.
<mit Thomasmehl gedüngt),

30 Seh .-S . Mc >SSen,
30 Axafor"

in Abteilungen auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet Joh . Degen.

Verheuerung.
Zwischen «»)«. Die zu Specken belegene

Rolfssche
Grundheuevstelle

soll mit Antritt nach der diesjährigen Ernte
bezw . 1 . Mai k. I . ans mehrere Jahre im
Ganzen oder in 2 Abteilungen anderweit ver¬
pachtet werden, und ist Termin zur Ver¬
heuerung auf

Donnerstag, den 13 . Juli I .,
nachm. « Uhr,

in Kaftels Wirtshause zu Specken an¬
beraumt , wozuHeuerliebhabereingeladen werden.

I . I . Hinrichs.
Rastede . Johann Winter zu Kleibrok

beabsichtigt, seine dortige

Msfitzurrg,
Wohnhaus mit Scheune und ca. 8 Jück
Garten - und Ackerland und Torfmoor mit
Antritt zum Herbst 1899 bezw . Mai 1900 aus
der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich wenden an
H . Hoes.

Rastede . Das Mähgras auf Willers'
Wischländereieu bei Rastede » gutbesetzt,
wird an:

Freitag , den SS . Juni er.,
nachm . S Uhr,

in passenden Abteilungen verkauft, wozu ein»
ladet C . Hagendorff , Aukt.

Rastede. Die von der kürzlich ver¬
storbenen Frau Ww . Lübben nach¬
gelassene , hier mitten im Orte an der
Bahnhofstraße belegene

Besitzung,
schönes geräumiges Wohnhaus mit
großerOberwohnnng, Stall und schönem
Zier-, Obst- und Gemüsegarten, groß
ca . S Scheffels.» soll erbteilnngshälbev
mit beliebigem Antritt unter der Hand
verkauft werden.

Kanslnstige wollen sich wer,de,r au
M . I-Toss , Skechttsttir.

Eine aus dem Lande in Oldenburg oder
Harlingerland belegene Gastwirtschaft oder
Schenke wird znm Antritt aufden 1 . Mai 1900
zu pachten gesucht. Offerten erbittet
_ Jtzen , Weener.

Grus - Verkauf
in her Timgelev Marsch.

G . Dannemann u. E . Thies lassen am
Sonntag , den S . Juli , nachm. « Uhr:

ca. 25 Tagewerk Gras in de» bekannten
Abteilungen mit Zahlungsfrist verkaufen.

- DanÄSLrr,
säst neu, wegen Raummangel billig abzugeben.
_ A . Müller , Achternstraße 64.

Wegen Neubau wünsche das von mir be¬
wohnte neue

enthaltend 2 Stuben , 2 Kammern,jKüche, Keller,
Stallraum usw., mit schönem Garten zu ver¬
kaufen. L. Springer » Rastede.

Llintttkrg am Harz.
Kolek Langrekr

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Prov . Hannover , Bahnstation.
ü«tel „ÜM»z vM

1. Logrshaus und Fremdenpensiou.
Große Veranden und Balkon.

Pension von 4 an . Neben dem Hotel neu
angelegter Restauratious -Garten.

Hausdiener am Bahnhof.
Der Besitzer : W . Knoop.



„8t>ns"- fskirrsllWerke
kok . ?uok L 6omp . , 6rsr.

Lngros-stivllarlLgs M Vvutsolilsnö:

feinste Marke iles oentlnents ,e>, 7.
Ern freudiges Evergnis
pflegt man gewöhnlich einm Familienzuwachs
zu nennen. Dochwie häufig hat derselbeTrauer
oder schwere Sorgen im Gefolge. Ueber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „ Von der Fra « für die
Frau ." Nebst Abschriften aus Tausendenvon
Dankschreiben gegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen-
Klinik zu Berlin 217 , Oranienstr . 65. Ver¬
sandhaus hygien . Schutzartikel.

Ohne Berussstörung werden offene

Beinschäde»,
Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten . Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg, Steinwe4.

Meere« «it S«h«e
Portion 30

empfiehlt Oakö Gaststraste.

von Frau Brinkmann , Oldenburg, Langestr . 78
(Beckers Weinhandlung ).

Künstl. Zähne , Plomben rc. Niedrige Preise

Erdbeeren
zum Einmachen, ä Pfd . 40 Psg ., prima Ware.
Sofortige Bestellung erwünscht.

Rastede-Neusüdende.
_ Willielrn Deus.

Konservenfabrik Rastede
kaust jeden Posten grüne

Stachelbeeren.
Von auswärts franko Bahnhof Rastede.

" Neues , starkes Tourenrad ist umstände¬
halber für 140 ^5. abzugeben.

Donnerschweerstraße31.

mschechte Lischklke«.
««E ' 130 cm breite Tischdeckenstoffe

in weiß und bunt,
speziell für Hotels und Restaurants,

per Meter von 1 ^ an.
Einweben der Hotel-Namen Stück 35

r. 8. TW» Wer.

IMer
in zarter » fetter Ware versende das Postkolli,
ca. 45 Stck, ^5 3,00 franko Nachnahme

buslav Wislir , Greifswald,
Heringssalzerei._

Fahrräder
Empfehle mein großes Lager

billigen Preisen.
z«

Tourenrad , S LLKN!

WIs - vmeMüer,
feinste und leichtlaufendste Damenräder.

AM " Unterricht auf patentierter Lernbahu
im Saale oder im Freien.

NWM
- Langjährige und praktische Methode,

um rasch » . sicher das Radfahren zu erlernen.

Meckge: WttiiGr. 8.

Darlehen
von 200 aufwärts erhalten sichere Leute
diskret bei sofortiger Erledigung durch Er.
Grimm , Frankfurt a. M . , Moselstr. 49.

Retourmarke beifügen.

MkibmMe Veremmiik,
Srm» s Lc Ov.

vergüten, nachdem die Reichsbank den Lombard-Zinsfuß auf
SV- 7° erhöht hat » bis auf Weiteres für Einlagen:

bei 6,

.. 2
und auf Check-Konto

Kündigungsfrist . . fest 4 ' 02 0 p. s
N ' n 3 02 0 n
n n 3 ' 04 an

. . . . . . . „ 3 °0 n

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salmiak-Terpkutin-
MLLL ^ L «

"
HW

ist bei zahllosen Behörden, Waschanstalten, Kranken¬
häusern re., sowie in Hunderttausenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkrast!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam: Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von 13 Psg . Pro Packet in allen Kolonial-

warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.

Hygienische

Schutzmittel.
Preisliste gratis u . franko.

V Lsurl , Berlin 55 , Bellealliancestr. 73,

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Wiefelstede . Gefunden ein Fahrrad.
Bottes.

Wohnungen.
Aust, j . Leute erh. Wohn . Johannisstr . 11.

Zu verm. zum 1 . November in m . Hause
Ofener Chaussee 5 Wohnung , passend für
einen Gartenarbeiter.

Oppermann , Oberförster z . D.
Zu vermieten zu November 2 Wohnungen
Scheffelsaat Gartenland ; im Ganzen wie

auch einzeln . Viele Obstbäume.
— _ D . Müller , Westerstr . 12 .

Zu vermieten möblierte Stube u . Kammer.
Neuestraße 8.

Vakanzen und Stellengesuche.
Osternburg . Gesucht auf sofort einKnecht,

der gut mit Pferden umgehen kan».
_ Langenweg 53.

Ein junges Mädchen sucht zum 1 . Oktober
oder 1 . November Stellung in einem kleinen,
feinen Haushalt als Stütze der Hausfrau,
evtl, als Gesellschafterinbei einer alleinstehenden
Dame. Offerten unter M . O . 21 postlagernd
Neuenburg i. Old, erbeten.

gesucht.
Gut eingefühne

Aremer Zigarren - Fabrik
sucht tüchtigen, fleißigen Vertreter für Vechta
uno weitere Umgebung, ev. ganz Oldenburg.
Die Agentur ist sehr lohnend. Nur best¬
empfohlene Herren belieben Offerten unter
F 7901 an die Annoncen-Expedition von
Wilh . Scheller , Bremen , zu richten.

Ges, kräft . Laufjunge . Lindenstr. 13 .
""

Huntebrück . Suche auf gleich

2 Jimmergesellen.
Sielmeister Gloystein.

Barel . Auf sofort ein tüchtiger Haus¬
knecht für mein Hotel.

H. Nkemann, Victoria-Hotel.
Osternbnrg . Gesucht ein jTischlergeselle.

A . Stolle.
Osternbnrg . Gesucht 1 Maurer und

1 Arb etter . D . Wichmänn , Bremer CH. 96.
Zum 1 . August ein erfahrenes Mädchen ge¬

sucht . Näheres D . Hohnhorst , Donnerschwee.
Eine gut bürgerliche Familie sucht zum

1 . Juli oder später ein anständiges Mädchen
oder Fräulein bei gutem Gehalt und voll¬
ständigem Familienanschluß, das auch Kenntnis
im Kochen hat . Stellung dauernd.

Zu erfragen in der Expedition dieses Blattes.
Fade . Gesucht zum 10. Juli ein tüchtiger

Bäcker, der selbständig arbeiten kann.
_ _ F . Gröning.

Gesucht ein wohlerz . j. Mädchen » w. d.
Schneidern gründlich erl . will. Pension im
Hause mit Familienanschl. Frau Auguste
Meyer , Bremen , kl. Johannisstr. 14 (Neustadt).

Leer. Gesucht aus Michaelis für meine mit
Walzen und Jalousie eingerichtete Mühle ein
kräftiger zweiter Müllergeselle.

«1. Sv Svsi ».

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Munderloh . Am 2 . Juli:

Schühenfesi u . Tanzmusik,
wozu freundl . einladet G . Deike.

Turnverein
^ Wardenburg.

Sonntag , den 2 . Juli:

HW - SalL "ME
bei Joh . Lüsche«.

Anfang4 Uhrnachm.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Turnrat.
Die Mitglieder wollen sichum 3 Uhr ein-

finden. Vereinsabzeichensind anzulegen. D - O-

Wardenburg.
Sonntag , den S . Juli:

Vogelschießen
bei Gastwirt Lüsche« . ,

Anfang 2 Uhr._ Das Komitee.

Knechte - «ni> Kutscher -Verein
von Oldenburg und Umgegend.

Am Sonntag , den 2 . Juli:

FI Ausftug
über Loy nach Rastede.

Anmeldungen bis zum 28 . d . NI . nehmen
Herr Gastwirt Bartels und der Vorstand ent¬
gegen.

Die Mitglieder werden gebeten, sich um
2 Uhr zu versammeln bei Herrn Gastwirt
Bartels am Markt . Bei reger Beteiligung
wird die Fahne mitgenommen.

_ Der Vorstand.

Vmiii „kvML".
zu der

Einladung
am 2 . Iuli d. I . stattfindende»

fahliemveihe
mit nachfolgendem
Lall

rm

„ llotel rum Unüsnlros".
Lvn 4 bis 7 Uhr:

Harren -Konzert . <
Der Vorstand.

Lifting.
Am Sonntag , den 2 . Juli d. I . :

lPrämienschießen,
— Anfang 2HK Uhr » —

verbunden mit

Gartenkonzert u. Ball
Es ladet freundlichst ein

H . Okvirsssi ».

Unm -Carteu.
Dienstag » den 27 . Juni:

IV. Übonnvmönls-Konrstt
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 4.
MM Das Mitbringen von Hunde « ist

nicht gestattet.

Huder
Am Sonntag , de» s ., und Montag,

den S IM d. I .» findet das diesjährige^ ^ vv '

statt.
Der Schützen -Nerein ladet zu diesem Feste

seine geehrten Mitbürger , sowie auswärtige
Schützen freundlichst ein. Das Komitee.

Bürgerfelder
Krieger -Verein.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit
des Großherzogs am Sonntag » den 2 . Juli:

O ^ V 88 SI » lSvll
im Vereinslokale (G . Mohnkern).

Anfang des Balles 5 Uhr.
Orden, Ehren - und Vereinsabzeichen find an»

zulegen. Einführungen gestattet.!
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

_ Der Vorstand»

Wantw ör M für Politik undFe nilleton : Br . <§. Höbet , für dm lokglm Lest: M - v. Busch . M den Inseratenteil : P . Radomsky . Rotationsdruck und Beriag von B. Scharf WLiltzMhMs
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S Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Großh . Landgerichts

vom 24 . Juni 189S. vormittags 1ü Uhr.
1 . Der Arbeiter Heinrich Ludwig Siegert , alias Büttcher,

3S Jahre alt . 13 Mal vorbestraft , n . a . wegen Hausfriedens¬
bruchs, Sachbeschädigung, Diebstahls im wied .holten Rückfalle,
Bettelns usw., war jetzt wiederum angeklagt, zu Delmenhorst
1) im Februar d . Js . eine Uhr nebst Kette dein Bauarbeiter
Hinterthür , 2) am 23. April d . Js . dem Fabrikarbeiter
Ullmann eine Uhr, Wert 22 Mk ., 3) am 24. April d . I . dem
Fabrikarbeiter Fleischereine Arbeitsbloufe , 4) am 19 . Febr . d . I.
dem Fabrikarbeiter Wübbeler eine Uhr nebstKette weggenommen
zu haben ; 5) versucht zu haben, dem Bauarbeiter Grzelimski
eine Uhr nebst Kette wegzunehmen; 6) am 24. Mai d . I . Zn
Delmenhorst dem Gendarmen Dasenbrock gegenüber sich ge¬
weigert zu haben, die ihm angewiesene Zelle in der Amts¬
schließerei zu betreten, und sich, als der Gendarm ihn hincin-
bringen wollte, an der Thür und Thürfüllung festgehalten,
sich gegen die Thür gestemmt und den Gendarmen angcfaßt
zu haben.

Der allem Anscheine nach professionierte Uhrenliebhaber
und renitente Angeklagte wurde in Anbetracht seiner Vor¬
strafen in eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren verurteilt , ihm
auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt.

2. Der Gärtnergehilfe Adolf Karl Paul Hillwig aus
Querrum , z . Zt . hier in Haft , war angeklagt : 1 ) im April
d. Js . zu Ovelgönne seinem Dienstherrn, dem Kunstgärtner
Renken, 100 Weißdornpflanzen und 2) demselben eine Baum¬
säge und eine Rosenschere entwandt zu haben.

Der junge Mann , der von Agrikultur keine blasse Ahnung
hatte , sich aber als deren Jünger bei seinem Prinzipal ein-
gesührt hatte , mußte sein Vergehen diesem gegenüber mit einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten büßen.

3. Die Ehefrau des Pächters Wilhelm Menke, Josephine
geb . Holtermann , aus Herbergen, Gemeinde Essen, geboren
1843 in Löningen, z . Zt . hier in Hast , war beschuldigt, am
19. April 1899 zu Löningen es unternommen zu haben, die Ehe¬
frau des Musikers Ferdinand Gieseler zu Löningen zur Be¬
gehung eines Meineides zu verleiten, indem sie dieselbe ge¬
beten haben soll, als Zeugin in der Strafsache gegen ihren
Ehemann die Sache doch nicht schlimmer zu machen, als sie
sei, sie brauche nicht alles Schlechte zu sagen und solle ihre
Aussagen nur so einrichten, daß sie ihren Wilhelm freisprechen
müßten , sie solle aussagen , daß ihr Ehemann in ihrer Gegenwart
dem Arbeiter August Madlage gesagt habe, er solle die Wahrheit
sagen, und daß von Geldversprechungen überhaupt keine Rede
gewesen sei . — Es wurde nach stattgchabter Verhandlung
auf Freisprechung von Strafe und Kosten erkannt und die
sofortige Entlassung der Inhaftierten aus der Untersuchungs¬
haft verfügt. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Zuchthaus
beantragt.

4. Die Witwe des Kahnschiffers Carl Fritz Heinrich
Seggermann aus Fünfhausen war beschuldigt, als neue
Erwerberin des Kahnes „Catharine " — N . F . B . S . — ihres
am 14. Februar 1891 verstorbenen Ehemannes , infolge
Testaments vom 15 . Januar 1883, diesen Eigentumswcchscl
nicht binnen 6 Wochen nach Ablauf des Tages , an welchem
sie von ihm Kenntnis erlangt hatte , der Registerbehörde ange¬
zeigt und glaubhaft nachgewiesenzu haben. — Vergehen gegen
die W 12 und 15 des Reichsgesetzes vom 25. Oktober 1867,
betreffend die Nationalität der Kauffahrteischiffe. — Urteil:
3 Mk . Geldstrafe.

Aus aller Wett.
Eine Menagerie ohne Käfige.

Den „ Leipz . N . N .
" wird geschrieben : Die nach dem frühe¬

ren Präsidenten Carnot benannte Militärstation im französi¬
schen Kongogebiete hat eine Sehenswürdigkeit aufzuweisen , wie
sie vielleicht einzig in der Welt besteht . Die dortigen An¬
siedler sind nämlich zu ihrer eigenen Zerstreuung darauf ver¬
fallen , alle möglichen wilden Tiere einzufangen, oder von den
Eingeborenen einfangen zu lassen und sie dann in ihrer un¬
mittelbaren Nähe auszuziehen . Viele von den Tieren gehen
zu Grunde, andere flüchten in den Busch zurück, aber man hat
es doch schon auf eine ganz ansehnliche Menagerie gebracht,
die durch ihre vollständig freie Bewegung innerhalb des mensch¬
lichen Wohnbezirkes einen eigentümlichenAnblick gewähren mutz.
Da ist z . B . ein Wildschweinpaar, das frei zwischen den Häusern
promeniert ; es fritzt den Menschen aus der Hand und folgt
ihnen wie Hunde. Ferner sieht man ebendort einen Schakal,
Ichneumons , kleine Nagetiere, eine ganze Kollektion Affen und
endlich sogar einen jungen Tiger , der sich den Polizeivorschriften
ebenfalls unterworfen hat . Kein einziges dieser Tiere ist ein-
gesperrt, nur der Schakal ist vorläufig noch angebunden, doch
kann Mch er auf seine völlige Befreiung rechnen , wenn er erst
ganz folgsam geworden ist . Noch wunderbarer wird diese Tier¬
gesellschaft dadurch, datz sie nicht nur untereinander, sondern
auch mit den Hunden und Hauskatzen in bestem Einvernehmen
lebt und sich mit ihnen in das Fressen und die Schlafplätze
friedlich teilt. Das merkwürdigste Exemplar der Menagerie
ist ein großer, gelblich -brauner Affe, der es sich zum Vergnügen
erwählt hat , die Pflichten eines Schäferhundes zu übernehmen.
Er führt eine Hammelherde mit dem ganzen Gebühren eines
europäischen Schäferhundes aus die Weide, indem er jedes
widerspänstige Tier , das sich von der Herde zu entfernen sucht,
wütend anfällt und so zur Beobachtung der nötigen Ordnung
zwingt. Gewöhnlich sitzt er jedoch auf dem Rücken des Leit¬
hammels, übersieht auf diese Weise alle seine Untergebenen
und läßt sich mit einer Würde tragen , wie sie nur irgend ein
chinesischer Mandarin in seiner Sänfte zur Schau tragen kann.
Die Dienste dieses Affen finden auch die gebührende Schätzung,
da die von den dortigen Eingeborenen gezogenen Hunde zwar
gute Kameraden sind , aber zur Verrichtung eigentlicher Dienst¬
leistungen nicht taugen.

* *
Ueberdas A

*
ter der Erde

hielt Prof . Pringsheim in der Sitzung der „ Deutschen Physi¬
kalischen Gesellschaft " in Berlin einen Vortrag , in dem er im
wesentlichen über eine neue Arbeit Lord Kelvins referiert.
Als das Alter der Erde kann man den Zeitpunkt festhalten, an
dem die Erde aus dem feurig-flüssigen Zustande in den festen
überging. Dieser ist. wie aus den Spekulationen Kelvins, ge¬

stützt aus erakte Beobachtungen, hervorgeht, keineswegs auf
lange Zeiträume ausgedehnt. Nehmen wir an , die Erde wäre
noch teilweise in flüssigem Zustande, das Lavameer habe eine
Tiefe von 40 Kilometern und eine Temperatur von etwa
1400 Grad , dann beträgt die Ausstrahlung pro Quadratcenti-
meter und Sekunde 2 Grammkalorien, das macht auf das Jahr
63 Millionen Kalorien . Man kann hieraus auf die Geschwin¬
digkeit des Festwerdens der flüssigen Lavamassen schließen . Es
würde sich dann ergeben, datz in höchstens zwölf Jahren die
Erstarrung der Lavamassen, d . h . die Bildung der Gesteins-
massen im wesentlichen vollendet ist . Nimmt man nun noch
an, datz die flüssige Lava chemisch nicht vollkommen gleich¬
artig an allen Orten war, so kann man ungezwungen die Bil¬
dung der Niveaudifferenzen, der Gebirge und Thäler , erklären.
Lord Kelvin kommt nun noch auf die Entstehung der Atmo¬
sphäre. Stickstoff und Kohlensäure kann man aus den Ee-
stcinsarten entwickeln . Sie müssen also schon damals zur Zeit
der Erstarrung vorhanden gewesen sein . Anders steht es je¬
doch mit dem lebenswichtigsten Stoff , dem Sauerstoff . Auf
keine Weise ist es bisher gelungen, diesen auf die erwähnte Art
nachzuweisen . Man hat deshalb gewissen Meeresalgen, die,
ohne eine Spur Sauerstoff zu ihrem Wachstum zu bedürfen,
die Kohlensäure zersetzen und aus ihr den Sauerstoff freimachen,
die Bildung desselben in der Atmosphäre zugsschrieben . Diese
Annahme ist indessen wegen der ungeheuren Menge des in der
Luft vorhandenen Sauerstoffes zu gezwungen , man hat sie
deshalb fallen lassen müssen . Eine andere annehmbare Er¬
klärung ist bisher nicht gefunden; es bleibt daher nach wie
vor die Frage nach der plötzlichen Herkunft des Sauerstoffs
unaufgeklärt. Auf Grund neuerer Arbeiten über die Schmelz¬
wärme, Wärmekapazität, spezifische Würnie, Ausstrahlung usw.
der Gesteine kommt Kelvin zu dem Schlüsse , datz höchstens
vierundzwanzig Millionen Jahre seit Erstarrung der Erdober¬
fläche verflossen sind . Es ist beachtenswert, datz die Geologen
bisher glaubten, weit höhere Zahlen — 1000 bis 20 000 Mil¬
lionen Jahre annehmen zu müssen . Woher nun aber, so schließt
Lord Kelvin seine Betrachtungen, nachdem die Erde physika¬
lisch in dem Zustande war, lebenden Organismen ihre Lebens¬
bedingungen zu gewähren, das Leben auf die Erde gekommen
ist, das vermag keine Mathematik und Physik zu erklären.

-i- *
*

Eisenbahnverkehr auf Fahrstühlen.
Auf dem neuen Bahnhof in Boston ist eine Einrichtung

getroffen worden, die für alle Hoch - und Tiesbahn - Anlagen
von Interesse ist und wohl zur Nachahmung empfohlen werden
kann, da sie sehr zur Bequemlichkeitder Reisenden dient. Der
Bahnhof liegt über der Straße , und es sind daher 19 Fahr¬
stühle angebracht, von denen zwölf zur Beförderung der
Passagiere und ihres Gepäcksund die übrigen zur Bewältigung
des inneren Bahndienstes zu benutzen sind. Der Betrieb ge¬
schieht durch Elektrizität, und zwar durch Motoren von zwölf
Pferdestärken , die 750 Umdrehungen in der Minute machen.
Die Thüren der Fahrstühle sind mit automatischen Riegeln
versehen und schließen sich von selbst , so lange der Fahrstuhl
in Bewegung ist ; hält der Fahrstuhl , so öffnet sich die Thüre
selbstthätig. Außen ist eine Vorkehrung getroffen, die eine
Bewegung des Fahrstuhls verhindert, so lange die Thüre
nicht geschlossen ist . Jeder Fahrstuhl kann 100 Fahrten aus
und ab in einer Stunde machen und mit einer Schnelligkeit
von 4ftz Metern in der Minute 1360 Kilogramm befördern.
Es kann nicht bestritten werden, daß eine folche Anlage den
Bahnhofsverkehr sowohl bei Hochbahnen als bei unterirdischen
Bahnen vereinfachen und in der zweckmäßigsten Weise
regulieren würde.

Von schwerem Unwetter,
Gewitter, Wolkenbrnch und Wirbelwind ist Westflandern
am Sonnabend heimgesncht worden. Viele Ernten sind , wie
der „ V. Z ." geschrieben wird, zerstört, viele Baulichkeiten durch
den Blitz entzündet und ein Raub der Flammen geworden.
Rings mn Sombresfe wütete ein Wirbelstnrm und richtete
große Verheerungen an . Die Eisenbahngeleise wurden aus
weite Strecken sortgerissen, sodaß der ganze Dienst der Eisen¬
bahnzüge nach Gembloux und Fleurns zu gestört wurde und
große Betriebsstörungen entstanden sind . In Sendelede stehen
alle Wohnungen unter Wasser, die Straßen sind in reißende
Bäche verwandelt . Vielfach schlug der Blitz ein und richtete
großen Schaden an . Auch im Bezirk Namur richteten Wolken¬
bruch , Sturmwind und Hagelschlag furchtbare Verwüstungen
an . Hier haben alle Ernten schwer gelitten . In Potriat
stürzte unter dem Drucke der Wassermassen ein Haus zu¬
sammen. Die Eisenbahnlinie Landen-Tamines ist von Wasser¬
massen an mehreren Stellen beschädigt worden. Die Land¬
wirte dieser Bezirke haben große Verluste erlitten . — Ueber
ähnliche Verheerungen wird aus Finland berichtet: In
einigen Teilen Finlands haben furchtbare Ueberschwemmungen
dem LandemehrereMillionen Mark Schaden verursacht. Tausende
Quadratkilometer stehen unter Wasser und zwar säst nur frucht¬
bares Ackerland. Einige Gutsbesitzer beziffern ihren persön¬
lichen Schaden auf 20 bis 30,000 Mk. Wiesen und Aecker
werden mit Kähnen befahren. Besonders groß ist die Not
zwischen Tavastehus und Tammersors . Tausende Familien
haben ihre Wohnungen verlassen, die bis zur Decke unter
Wasser stehen . Selbst die Eisenbahndämme sind stellenweise
in Gefahr , unterspült zu werden. Die Auswanderungen ans
Finland nehmen immer größere Dimensionen an . Bei regel¬
mäßigen: Dampferverkehr haben' laut angestelltenErkundigungen
wöchentlich 500 Emigranten Finland verlassen.

Kleine Mitteilungen.
Kassel , 24. Juni . Der Landesrentmeister Barthelmes,

der wegen Defraudationen vom Amte suspendiert wurde
und sich darauf der Staatsanwaltschaft selbst gestellt hat , hat
die Unterschlagung von 60,000 Mk . eingestanden. — London,
24. Juni . Einer newyorkerDrahtung zufolgewurde die ganze
Stadt C arriso in Mexico durch den Austritt des Rio Grande
weggewaschcn. Die Einwohner flüchteten rechtzeitig ; gleich¬
wohl sind viele ertrunken.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem RussischenvonOr . Adolf Hess.
44) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

,Es ist eine politische Gefangene?"

« Ja , so hat man mir gesagt."

„ Siehst Du, eine Zusammenkunft mit Politischen wird iw«
den Verwandten gewährt, aber ich werde Dir einen überall
gütigen Einlatzschein ausstellen. Ich weiß, Du wirst keinen
Mißbrauch damit treiben . . ."

„Wie heißt sie denn, Deine Schutzbefohlene? . . . Bogo-
duchowskaja? Ist sie hübsch ?"

„Abschreckend häßlich ."
Maslennikow schüttelte mißbilligend den Kopf, trat an

den Tisch und schrieb mit fester Hand aus einen Bogen mit ge¬
druckter Inschrift : „Ileberbringer dieses , Fürst Dmitri Jwano-
witsch Nechljudow , hat Erlaubnis , im Gesängnisbureau die in¬
haftierte Kleiubürgerin Maslowa und desgleichen die Heil-
tzehilsin Bogoduchowskaja zu besuchen "

; er schrieb zu Ende
und machte einen weitläufigen Schwung.

„Du wirst sehen , wie es da zugeht. Ordnung zu halten,
ist sehr schwer, weil alles überfüllt ist, namentlich mit Trans-
portgesangenen; aber ich gebe trotzdem wohl acht und liebe
diese Thätigkeit. Du wirst sehen , sie fühlen sich dort sehr
wohl und sind zufrieden. Man mutz mir mit ihnen umzugehen
wissen . Da war neulich ein unangenehmer Vorfall , eine In¬
subordination. Ein anderer hätte es als eine Revolte betrach¬
tet und viele unglücklich gemacht. Bei uns ist alles sehr glatt
verlaufen. Nötig ist auf der einen Seite Fürsorglichkeit, auf
der Anderen — starke Macht," sagte er und ballte die aus
der gestärkten Manschette mit goldenem Knopf hervorragende,
weiße , feiste Faust mit einem Türkisring : „Fürsorglichkeitund
starke Macht."

„Nun, das kenne ich nicht, " sagte Nechljudow, „ich war
zweimal dort, und da war mir schrecklich schwer zu Mute ."

„Weißt Du was ? Du mutzt Dich mit der Gräfin Paszek
zusammenthun," fuhr der redselige Maslennikow fort; „die
geht in dieser Thätigkeit ganz auf . Sie thut viel Gutes . Dank
ihr vielleicht und mir, sage ich ohne falsche Bescheidenheit , ist
es gelungen, alles zu ändern , und zwar so zu ändern, daß
schon nicht mehr solch' schreckliche Zustände herrschen wie früher,
und sie sich dort geradezu sehr wohl fühlen. Das wirst Du
sehen . Ja und Fanarin ! Ich kenne ihn nicht persönlich , aber
infolge meiner gesellschaftlichen Stellung gehen unsere Wegs
nicht zusammen , aber er ist bestimmt ein schlechter Mensch und
erlaubt sich dabei, vor Gericht Dinge zu sagen , Dinge ! . .

„Nun, sei bedankt," sagte Nechljudow, nachdem er den
Schein in Empfang genommen, und verabschiedete sich von
seinem früheren Kameraden, ohne ihn zu Ende gehört zu
haben.

„Aber willst Du nicht zu meiner Frau ? "

„Nein, entschuldige mich , ich habe jetzt keine Zeit .
"

„ Nun, gewiß doch, sie verzeiht es mir nicht, " sagte Mas-
lenuikow und begleitete den einstigen Kameraden bis zum Trep¬
penabsatz , soweit wie er Leute nicht von erster, sondern von
zweiter Wichtigkeit , zu denen er Nechljudow rechnete , zu be¬
gleiten pflegte. „ Nein bitte, geh ' doch auf eine Minute hinein.

"
Aber Nechljudow blieb fest, und während ein Diener und

der Portier au Nechljudow herantratcu und ihm Paletot und
Stock reichten und die Thür öffneten, sagte er, er könnte
jetzt nicht.

„Nun, dann bitte Donnerstag ; das ist ihr Empfangs¬
tag . Ich werde ihr Bescheid sagen, " rief Maslennikow ihm
von der Treppe nacki.

XXXXkX.
An deniselben Tage fuhr Nechljudow direkt von Mas¬

lennikow ins Gefängnis und begab sich in die ihm bereits be¬
kannte Wohnung des Inspektors . Wieder ertönten wie da¬
mals dieselben Klänge eines müßigen Klaviers , aber jetzt wurde
nicht die Rhapsodie, sondern Etüden von Klementi, ebenfalls
mit ungewöhnlicher Kraft , Genauigkeit und Schnelligkeit, ge¬
spielt . Das öffnende Dienstmädchenmit dem verbundenen Auge
sagte, der Herr Hauptmann sei zu Hause, und führte Nechl¬
judow in ein kleines Besuchszimmer mit einem Divan , Tisch
und einer Lampe, die auf einer wollenen, gehäkelten Decke
stand und durch einen rosenroten, auf einer Seite ungebrann¬
ten Papierschirm geschützt war . Es erschien der Hauptinspektor
mit dem abgehärmten, kummervollen Gesicht.

„Bitte gehorsamst, was ist Ihnen gefällig ?" sagte er und
knöpfte den mittleren Knopf seiner Uniform zu.

„ Ich war beim Vizegouverneur, und hier ist der Erlaub¬
nisschein, " sagte Nechljudow und reichte das Papier hin. „Ich
möchte die Maslowa sehen ."

„ Die Markowa ? " fragte der Inspektor nach , der infolge
der Musik nicht recht verstanden hatte.

„ Die Maslowa . "
„ Gewiß, gewiß ! "
Der Inspektor stand auf und trat zur Thür , aus der dis

Etüde von Klementi ertönte.
„Marusja , halte doch ein wenig an," sagte er in einem

Tone , aus dem man erkennen konnte , daß diese Musik das
Kreuz seines Lebens bildete, „man kann nichts hören. "

Das Klavier verstummte, mau vernahnr unwillige Schritte,
und jemand guckte in die Thür.

Der Inspektor fühlte gleichsam eine Erleichterung bei die¬
sem Aussetzen der Musik ; er zündete sich eine dicke Cigarette
von leichtem Tabak an. Nechljudow lehnte ab.

„Die Maslowa . . .
"

„ Die Maslowa können Sie heute schlecht sehen, " sagte
der Inspektor.

Ersparuugskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,586 Mk . 01 Pfg.
Im Monat Mai 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 557,592 „ 97 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 338,143 „ 95 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1899 17,258,035 „ 03 „
Bestand der Letiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,515,342 „ 80 „
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Zwischenahn . Zu ::r Verkaufe der zu
Zwischenahnerfelde bclegcnen Kotcrei des
Gärtners und Gastwirts G . Bruns zu Brock¬
hoff ist zweiter Termin ans

Sonnabend , d . 15 . Juli,
nachmittags 5 Uhr,

in Bruns ' Wirtshaus zu Brockhvff angesetzt.
Die in der Nähe des Orts Zwischenahn sehr

günstig belegen« Besitzung mir fast neuem ge¬
räumigen Wohnhause und xlm . 6 Im Garten - ,
Acker - und Moorländereien kann mit Recht
zum Ankäufe empfohlen werden.

Bei genügendem Gebot wird in diesem
Termin der Zuschlag erteilt werde::.

Nähere Auskunft jederzeit.
_ _ _ Fcldhus , Aukt.

Gristede . Der
Eiting das. läßt am

Hausmann Johann

nachnlittags 3 Uhr « «fangend,

ca.

in den Wiesen „Lohwiese " ,
„Barmwinsel" u. „Dullhorft"

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet Eiting , Aukt.

Zweiter Termin zum öffentlichen Verkaufe
des dem Hausmann I . Gräpcl zu Horum
gehörenden, daselbst an der Chaussee äußerst an¬
genehm belogenen

zur Größe von 33 da 15 sr 85 gm — 70'V,m
Matten , von denen ca . die Hälfte als Weide-,
die andere Hälfte als Pslugland vernbnntzt
wird , ist angesetzt aus

Freitag, den 30 . Juni,
nachmittags 3 Nhr,

in I . C . Horchs Restaurant zu Jever,
wozu Käufer hierdurch eingcladen werden mit
der Bitte um pünktliches Erscheinen.

Wiarden . I . Müller , Auktionator.
Osternbnrg . Eine zu Bümmerstede belegene

bestehend aus Wohnhaus mit Stall u . Scheune,
sowie ca. 16 Sch.-S . Acker- und Wiesenlände-
reien steht mit Antritt znin 1 . November er.
zum Verkauf. Von dem äußerst niedrig ge¬
stellten Kaufpreise kann der größte Betrag
gegen billige Zinsen stehen bleiben.

Nähere Auskunft erteilt gerne
Otto Meyer , Rechnstllr.

Bümmerstede . Der PächterI . Kuhlmann
zu Bümmerstede auf H. Ahlcrs Stelle
läßt am

Dienstag , den 11. Jnli d. I .,
nachm . 4 Uhr anfgd . r

40—50 Tagewerk gut be¬
setztes Mähgras

in - er dümmersteder Marsch in passenden
Abteilungen öffentlichmeistbietendmit geraumer
Zahluugsfrst verkaufen.

I . Lcnzner , Aukt.
Rastede . Großherzogliche Domäneninspektion

in Oldenburg läßt am
Freitag, den ZS . Juni er.,

nachm . 4 Uhr,
das gutbesetzte Mähgras in der sogen.
Bnllerswische in den bisherigen Abteilungen
öffentlich verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Aukt.
Edewecht . Die Reparaturen an der hiesigen

Schule sollen am

ZMttstW , den El) . Znni kl. I.,
nachm . 6 V- Uhr,

öffentlich ausverdungen werden.
Reflektanten wollen sich zeitig im Schulhause

Hieselbst einfinden. _ Setje.

Beste AHmit- und SilloukHen
empfehle ich zu Somuierpreisen.

OKI «!
Ecke Linden- u . Bockstr.

Zu verkaufen 1 '/» Jück gut besetztes
;ras im Donnerschweer Felde.
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Ich habe am hiesigen Platze ein

Welrr mnd Klsrvieven
MU " nebst Reparaturwerkstatt

eröffnet.
Durch meine langjährige Thätigkeit in größeren Geschäften bin ich in der Lage,

nur vorzügliche Arbeit unter Garantie zu liefern.
Ich bin gern bereit, sowohl die Aufpoliernng einzelner Gegenstände, wie auch

ganzer Möblcmcnts zu übernehmen, sowohl in wie nutzer dem -Hause.
Indem ich nur solide Preisstellung bei vorzüglichster Arbeit zusichere» bitte
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«ua 2» Lavs » Lisr SM Orts bst sllsll clllrvk LusLsus ksnLtUollSN Vor LsuksstsUoo.

Kaöen Sie schon die neuesten
Gamaschen ?^

Dieselben sind praktisch und dauerhaft ; sie kosten nur Paar 2 Mk.
Allein-Berkans: Heiligengeiststrnste S,

Schmuck- , Leder- , Galanterie - und Spielwaren.

Gute SMsckrtojfeln.
Am Mittwoch treffen nochmals einige

Ladungen ein nnd empfehlen hiervon
billigst I . D . Millers,
_ Paul Danckwardt.

Zu verkaufen

Hof
pro 1000 Pfund 14 Mk.

Hoferstro 5
Gut Loy.

Zn verkaufen

Ache« M Tsmieil- ZAlliell.
Gut Loy.

Türk. PflaumenPft . AU
UM damit zu räumen , bei

ksul Avelcvklrät
empfiehlt seine vorzüglich gebrannten

Portorico mit Java Pfd . 1,40
Guatemala mit Java Pfd . 1,20
Java , fein im Geschmack und besonders

preiswert , Pfd . 1
Santos , reinschmeckend, Pfd . 70 u. 80
Roher Kaffee von 60 ^ L Pfd . an

bei Paul Danckwardt.

Briefmarken , sowie alte Samm-
lungen kaust stets

Lambrecht, Stanstr. 18.

Empfehle den schweren , starkknochigen , dunkel¬
braunen 3jähr :gen

HeG „ EneW"
vom „Adalbert " , aus der „ Vanille "

, zum Decken
Deckgeld tragend 20 güst 10 Ab¬

ziehgeld 50

vsnken.
Ausverkauf

der «och vorraligeu Hüte.
Lmma K>u8mann.

IZt tziLLiLilLI
empfiehlt billigst

IA . st. OsMsbsvIi.

HaarflechtenLLmUkK
1 Mark angefertigt.

Fr . Voigt , Theater-Friseur, Achternstr . 15.

Strümpfe , Socke«
u. Beinlängen.

Sehr große Auswahl.
W . Weden.

Billige Preise.
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